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Die „Danziger Zeitung“ Hafen täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Erpedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, 
und bei Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes We tal 4,50 4 5 4. — ie Vetitz⸗ b 
M 14966. oder deren Naum 20 3 9 Die Danziger Nannen were . an ee ne n en . 75 W 1884 
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Telegramme der Danziger Zeitung. Häfen, ſowie zu allen Canälen, welche künftighin in der . N De € 
7. Der | AOL al Ban Meran Gehen T.. %% Xor Dan Beele aur 
Ei wos e „ ri 5 2 enthaltenen Waſſerläufe oder Seen unter ſich zu vers Einen intereſſanten Singergeig 1 50 das Schickſal 3 ei mie e ene Pay BR 

es, hat die Anregung zur dr 0 0 Mr. binden. Sie werden alle Arten von Transporten unter⸗ der 1 ervorlage enthält die Erklärung für die⸗ und Gewerbe in ſeiner conſtituirenden Sitzung vom . 

uscompaguie mit einem Kapital von 500 000 Mk. nehmen und den Handel an der Ser: und Flußküſte ſelbe, welche vorgeſtern der elſäſſiſche Abg. Grad ab⸗ 1. Oktober d. angekündigte energi che Action gegen 
gegeben, deren et die Firma Jantzen ebenſo wie den Bootverkehr auf demſelben Fuße wie die gegeben hat. Die beiden conſervativen Fractionen die Geſchäftsſteuervorlage, deren br N 
und Thormälen übernimmt. [Der Benus iſt be⸗ Nationalen betreiben. und die Nationalliberalen ftellen für den Entwurf im Reichstag die Conſervativen beſorgt haben. M \ 


kanntlich ein mächtiger l. Nebenfluß des Niger, mit Die Waaxen jeder Urſprungsart, welche in hst i 56 Stimme g i 8 der Verein begründet wurde, ließ er bekanntlich 

a 1 f nt e ten je gsart, zunächſt ihre 156 Stimmen, dazu treten eine Anzahl | 2° begründet wurde, / 

1 offenen Waſſerweg nach dem Innerſten Die fe a dem e, her Fa e Mitglieder der deutſchfreiſinnigen Partei, ein 4 dercn pie en ne 
Sudan bietet. D. R.] * er Theil der Elſäſſer und vorausſichtlich auch ein] mit den politiſchen Parteiheſtrebungen jei von 


* 2 > . 8 keine anderen Taxen zu entrichten haben, denn ſolche, { bra! ch en Sie © . a h 
Paris, 3. Dezember. (W. T.) Die Kammer welche erhoben werden könnten als eine billige Compen⸗ Theil des Centrums, jo daß die an der Majorität durch ane ne eee zerbeld 
x 7 


nahm geſtern trotz des Einſpruchs der Regierung sation für Ausgaben e dem Handel nützen und noch fehlenden 43 Stimmen wohl zuſammen kommen 

au 3 gegen 135 Stimmen das Amendement Pech u bien Grunde ge dmg ven den Nationalen 1 Daß übrigens in der ng gen Sitzung des Getriebes der politiſchen Parteien ftehe, ge 

Perrad an, nach welchem die Uebernahme des wie von den Fremden aller Nationalitäten getragen werden des Reichstags keins der Mitglieder der deutſchfrei⸗ conſul Ruſſell⸗ Berlin ſagte in der Verſam 8 

enatorenmaudats unter denſelben Bedingungen ver- müßten. Jede Erhebung von Differential⸗Abgaben von ſinnigen Partei, welche der Poſtdampfervorlage vom 1. Oktober: 

Ofen wird, welche für die Verhinderung der Ueber- Schiffen wie von Waaren iſt verboten. geneigt ſind, das Wort genommen hat, Hi wie die Was der Verein erftrebt, läßt ſich durch einfachen 
Anſchluß an eine politiſche Partei aber nicht ichen: Na 

er ſoll eine Stätte ſein, wo die großen Intereſſen . 

deutſchen Handeſs und der deutſchen Induſtrie unge 

ſchminkt und abgeſondert vom Parteigezänk erörtert wer . 

er ſoll aber auch eine Stätte der Belehrung und REN, 

formation für alle diejenigen fein, die gewillt find, dieſe 

wahren Intereſſen künftig zu vertreten, ſeien ſie nun 

Deutſchfreiſinnige oder e 

Die Conſervativen haben es verſchmäht, ſich 

an dieſer „Stätte“ Belehrung und Information u 

holen; fie haben aus den Acten des Reichstags 

gerade jenen Geſchäftsſteuerentwurf wieder aus⸗ 

gegraben und mit ihrem Parteiſtempel ver |! 

den Herr Generalconſul Ruſſell in jener Rede auf 

das ſchärfſte als eine Verkörperung der Pa 

die Börſe muß bluten“ verurtheilkte. Mit den 4 

Kationalliberalen neueſter Färbung ſcheint der Ver: 

ein mit dem langen Namen nicht viel mehr Glack 

zu haben. Eins ihrer Hauptorgane, die „Köln. 

Ztg.“, findet den Verſuch, die procentuale Börſen⸗ 15 

ſteuer mit Schlußſcheinen für alle Börſengeſchäfte 

ins Leben zu rufen, durchaus gerechtfertigt. Und 

das leitende Parteiorgan, die „Nat.⸗Lib. Cort, 

belobt die Ausführungen des rheiniſchen Blattes, 

die nach ſeiner Anſicht das Verdienſt haben, zum 

erſten Mal gegenüber der heutigen trüben Geſtaltung 

unſerer Finanzverhäͤltniſſe mit klaren beſtimmten 

Vorſchlägen hervorzutreten, a eee jeden⸗ 

falls den Kern des heutigen Bedürfniſſes treffen 

und mit der überwiegenden öffentlichen Mei 

(d. h. mit den bombaſtiſchen le gegen 

mobile Kapital, die Herrn Ruſſell unwillkürlich an 8 

die Schlagworte der en Revolution von i 

1793 erinnern) ſich in Einklang befinden.“ Sen RR 

eint der Moment gekommen, wo der Verein . 

dem ganzen Gewicht ſeines Einfluſſes und 3 

Wiſſens in die Arena treten muß, um 


22 BEE 2 
gegen das „mobile Kapital“ abzuwehren; man. 
rtet mit Spannung auf das, was kom nen ER 
wird. Iic Nlodus, hie salta. 0 8 . 
Ueber die Aufnahme, welche die engliſchen Bor- 


nahme eines Deputirtenmandats gelten, und ge⸗ . Die in jene Länder importirten Waaren bleiben „Lib. Corr.“ verſichert, nur zufällig geſchehen. Die 
nehmigte ebenfalls im Gegensatze zu der Regierung pon Eingangs und a An e An machte Perhandlungen in der Commiſſion werden allem 
Fo ae her A 8 e e ſcheiden, ab bie e beibehalten Werden fol 1 nach Are ea verlaufen, 10 1 55 
net, welches dahin geht, Sena Nen mittels oder nicht. ; Entſcheidung möglicher Weiſe noch vor den Weih⸗ 
„gene nen Stimmrechts und Liften ſerutininms vor⸗ V. Jede Macht, welche in den obengedachten Ländern nachtsferien erfolgt. X 
zunehmen. „Ju Folge dieſer Abſtimmungen de- Sonveränetätsxechte ausübt oder ausüben wird, ſoll da⸗ In Abgeordnetenkreiſen herrſcht, wie unſer 
miſſionirte Leon Renault als Berichterſtatter. Die ſelbſt in Handelsſachen keinerlei Monopol oder Privilegien  u-Gorrefponvdent ſchreibt überhaupt die Anſicht 
Berathung wurde ſodann bis Dounerſtag beringl; einräumen dürfen. Die Fremden werden daſelbſt unter: por, daß dieſe erſte Seſſion des Reichstags 
Der Miniſterrath tritt heute (Mittwoch) früh ſthiedslod den Schuß ihrer Perſon und ihres Eigen nicht von allzu langer Dauer fein werde. 


zuſammen, um die durch Annahme des Amende- | 3 das Erwerbs und ſiebertragungsrecht ihren In ei ſt Di $ 
glichen w b Beſitees z u einer geſtern (Dienſtag) Abend abgehaltenen 
ment Floquet geſchaffene 8 zu prüfen. — Mach Ausübung ihres Berufes leſelben echte und dieselbe Wahlerverſammlung des F. Berliner Wahlkreiſes, 


der „Liberté“ hat ſich der Miniſterpräſident Ferry S 5 8 0 8 ner W 
e ff Wege ugebt, ertärte der Abe 
deh a Aegyptens Act zu nehmen und ſich dvorzu- Einfluß in den genannten Fändergebieten ausüben, Richter, es würde die freiſinnige Partei nicht 
ten, ſpäter ſeine Meinung darüber zu äußern. Pate ‚Da ber die Babe der eingeborenen ſchrecken, wenn eine plötzliche Auflöſung des 
7 r die 1 tpralt: N 29 * N 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. ker era eren u, oden dens lieben 55 
in Peters⸗ zur Unterdrückung der S ich des N \ 
barg, ten Mann, ar Unbonflantinopel, perden ohne Unterfeh weiteres in Permanenz. 
* ) 1 3 } N 


Negerhandels beizutragen; ſie werden ohne Unterſchied au a 3 42 

der Nationalitä igiöſen, wiſſen⸗ yürdiger Wei as Gerücht 
der gugliſche Gesandte in Madrid, Morier, ift zum er Nationalität noch des Cultus alle religidſen, willen Merkwürdiger Weiſe taucht ſchon d erüch 
Botichafter in Petersburg ernannt worden. 


chaftlichen oder mildthätigen Einrichtungen und Unter: | auf, dem preußiſchen Landtage ſolle in ſeiner 

N nehmungen beſchützen und begünſtigen, welche zu obigen nächſten Seſſion, die ſpäteſtens am 15. Januar k. J. 

aſhington, 1. Dez. Nach dem Berichte. des Zwecken gelhafien und organifirt find, oder welche be⸗ beginnen muß, eine neue kirchenpolitiſche Vorlage 

Schatzdepartements betrugen in dem am 30. Juni Versen, te e zu unterrichten und ihnen gemacht werden, wobei es fich wohl um eine weitere 

ndeten Finanzjahre die Staatseinnahmen 348 | Verſtändniß und Werthſchätzung für die Civiliſation bei⸗ lbſchwächung der Maigeſetze, zunächſt die Beſtim⸗ 
ionen und die Staatsausgaben 291 Millionen 
ollars. Für das laufende Finanzjahr werden die 


ubringen. Di iſtli Mis t 12 | | | 
die er 5 . e ind Sale per mungen über die Vorbildung und die Ren 
nnahmen auf 330 Millionen, die Ausgaben auf 

Mill. Dollars veranjchlagt, die Ausg 


idee Semmungen ma en gleisfats ben Gegenjtand ie der eiſtlichen handeln wunde. 

ren Schutzes bilden. Gewiſſensfreiheit und religiöle Di 48.“ it⸗ 
uldung werden den Eingeborenen wie den Nationalen t n N Tad damen 2 — 
und Fremden ausdrücklich gewährleiſtet. Die freie und en Dr. Witte Roftod- in ihrer Weiſe 


öffentliche Uebung aller Gottesdienſte, das Recht. Kirchen, Abg. * i i ? 
Tempel und Kapellen zu bauen und religiöſe Miſſionen, nötig zu ſtellen. Freilich willen wir, daß die Zucker⸗ 
5 iſt abrik, von welcher aus die Agitation gegen die 


welche allen Culten angehören, zu organiſtren, werden ; e tion gegen 
keinerlei Beſchränkung noch Feſſeln unterworfen.“ Dr. Witte's ausging, nicht in ſeinem 
ERTL, Wahlkreiſe Grevesmühlen- Hagenow 


Die Convention Deutſchlands mit der lag, den e 1881 vertrat, adde in 
f Assoclatlon Afrieaine 5 wir dieſes wußten. 
laute nat der e e r. Witte . 
chen mit Ciuladung ber atlerlich N ya ie, Die Ania den Nene e uber Die Wirkung, dene der ae d 
Her erde eier Alone ed vomändine er geen uud Ds Oben Besen er en en Yener SabriE engen n di 
8 n 8 in ihre gegen n i im 8 
Nreiheit genſeßen: 1) Jun allen Gebieten, welche das [ Baifin des d ae NMiadi Kwiln 55 ihre 


tre 55 onde 
7 


al, Rußland, Schweden 


8 ſterreich⸗Ungarn, Belgien, Dänemark, Spanien, Ver⸗ 
n, i 
We und Turkei eli a 155 a en jexeng - 


8 Beſitzungen an den Geſtaden des atlantiſchen O gegen Witte erſt v ßen hineingetragen worden Gerl fende Eh er len l Mel Pu 
g f : - n Geſtaden des atlantiſchen Oceans on außen hineinge . eben, t die „Pall Di 
Dieſes Becken wird begrenzt durch die Gebirgsrügen der] eingeführt werden. Diele „ erſtreckt ſich ins — Die „Lehre“, welche die „N. 3. 3.0 aus dem] daß Fürjt duden „Aust darüber 


2 N 8 8 Ni 8 * f 
de Lenden Becken, insbeſondere des Niari, des Ogouve, urtheile. Im engliſchen Unterhauſe hat geſtern der 


Premier Gladſtone erklärt, es jei wenig Hoffnung 
vorhanden, daß das Reſultat “A auf dis Negalung 
der ägyptiſchen Finanzen bezu er Vorſchläge dem 
Parlamente noch vor deſſen nächſter Vertagung mit⸗ 
etheilt werden könnte, da auch noch die kleineren 
Machte zu conſultiren wären und die in dem 
Ziquidationsgeſetze vorzunehmenden Aenderungen 
ausgearbeitet werden müßten. 


n Dongola iſt die Meldung eingelaufen, daß 
der Mahdi Naldo, General Gordon zur Ueber⸗ 
gabe aufzufordern, welches Anſinnen der General 
mit jenen 1er dar . A fan * 
legenheit ſoll er dem Mahdi ha ‚ 
md e, wenn er ein a Prophet 5 den Nil 
trocken legen laſſen und den gu überſchreiten, 
dann würde er ſich ergeben. Die Rebellen ver: 
ſchanzen ſich bei Wady Gamar. Lord Wolſeley hat 
einen Preis von 100 Pfd. Sterl. ausgeſetzt für das 
Regiment, welches die Bootreiſe von Sarras n 
Debbeh am ſchnellſten zurücklegt. 


Aus Hongkong vom 30. Novbr. wird über die 
4 auf Formoſa gemelbet : „Am 14. d. ver⸗ 
uchten die Be einige chineſiſche Scharfſchützen 
von einer Anhöhe dicht bei Kelung zu vertrei 
aber ſie wurden mit einem Verluſt von 20 Todten 
zurückgeworfen. Am 16. beſchoſſen die Franzoſen 
die Anhöhe und es gelang ihnen, die Leichen ihrer 
gefallenen Kameraden, die nicht enthauptet wor 
waren, zu bergen. Dampfer und Dſchunken durch⸗ 
brechen jetzt die Blockade, da die franzöſiſche Flotte 
für eine wirkungsvolle Blockade nicht ausreicht. Es 
en 3 die 185 auh f ch a ine 
ausgebrochen iſt.“ — Fre iſt es eine en 
Duelle, aus der dieſe Nachricht kommt, und pad 
ift fie nur mit Vorſicht aufzunehmen. 


beſondere auch auf die aren und Handelsartikel, F Vorgange zieht ie Fortſchri rtei dürfe ihre 
welche auf 925 Wegen, die um die Katarafte des Congo in Br in Ide Nah een nch lm 
herum Kr 16 werden, zum Transporte gelangen. in denen die Materien von Bedeutung ſind von 
Artike Rech Die Unterthanen des deutſchen Reiches welchen dieſe Leute angeblich etwas verſt 10% t ägt 
haben das! ab 5 auf dem Gebiete der Aſſociation este lich . g Vor erſtehen“), träg 
aufzuhalten und daſelbſt Niederlaſſungen zu begründen. N den gang hinein. Heute, 
Cie werden ebenfo behandelt wie die Angehörigen der am nachdem die Voraussagen Witte fih — wit 
meiften begünftigten Nation mit Einſchluß der Einwohner] müſſen ſagen leider — nur zu ſehr bbeſtätigt 
des Landes, und zwar was den Schutz ihrer Perſonen] haben, würde feiner Candidatur das, was ihr 
und ihrer Güter betrifft, ſowie die freie Ausübung ihres. früher Schwierigkeiten bereitete, überall zum Vor⸗ 
Kultus und die We Schiff und Vertheidigung ihrer theil gereichen 
Rechte im Hinblick auf Schifffahrt, Handel und Inzuſtrie. ö — i l 
1 9 Beta! u das Recht, Landbeſitz und Gegen die Poſtſparkaſſen führen die ſüddeutſchen 
Zenden 2 De tete — Aſſociation zu kaufen ſowie | Staaten Baiern und Würtemberg ihre Reſervat⸗ 
ſiſftahrt unter dener en und Sanbel oder Küſten⸗ rechte ins Feld. Aus der geſtern bereits telegraphiſch 
Artikel III. Die Affocation verpflichtet ſich, niemals misnetbeilten Erklärung 0 welche der Miniſter 
den Unterthanen anderer Nationen irgend welche Vor⸗ 0 "ash 1 der 101 era gi 1 5 . 8 
I 1 at, ge Or, atern un 
lich den deutſchen Unterthanen gewährt wil Würtemberg t find, daß in ih Gebi 
J f ürden. berg der Anſicht find, n ihren Gebieten 
an ut IV. A Falle der Abtretung des gegenmärtigen | PIE Einführung von Poſtſparkaſſen durch Reichs⸗ 
1 nftigen Gebiets der Verpſien werden die von 15 ‚mit Rückſicht 9 Ki Reſervatrechte nicht 
deutſche Kaiferreich dem zukünftigen En ee „te ausdrückliche Zuſtimmung erfolgen könne. 
werden. Dieſe Verpflichtungen 555 dien wan be fen 11 5 emerkt die „Nat.⸗ZJtg.“, die außerdem die 
Anwendbarkeit des Poſtreſervatrechts auf die Spar⸗ 
nterthanen ger] kaſſenvorlage unbedingt beftreitet: 
ſion gegenüber 9 f ug "un 
rall ach den wiederholten Verſicherungen des 
Art. L., Das deutſche Kaiserreich erzennt die Fahne [Reichskanzlers, daß die Sonderbeſtrebungen 
der Aſſociation — blaue Fahne mit goldenem Stern in] jetzt nicht mehr in den Regierungen ihren Sitz 
der Mitte — als diejenige eines befreundeten Staates an.] hätten, it dieſe Meldung fehr bemerkenswerth; fie 
% Akt. VI. Das deutſche Kaiserreich ift bereit, ſeiner⸗J wird noch intereſſanter durch die im Reichstag ver: 
Scan Pie ee een e ke ihr lege eee le, cu de wal 
anliegenden Karte verzeichnet find. wie ſie auf der DOM würtembergiſchen eichstagsmitglieder, welche 
Art. VII. Die Convention wird ratificirt und die 5 bach der zweiten würtembergiſchen Kammer an⸗ 
Ratificationen werden in kürzeſter Friſt ausgetauſcht gehören, von Stuttgart aus erſucht worden ſeien, 
er TI dort für die Geltendmachung des angeblichen Reſervat⸗ 
ie Convention tritt unverzüglich nach dem Aus-] rechts Würtemberg einzutreten. Sollte der Vor⸗ 
tanſch Der eig e Be 2186. eig nicht eine Mahnung ſein, die Angriffe auf den 
ö „November 1884. eichstag als ſolchen, die Herabfetzung feiner Be⸗ 


3.) 6 4 0 1 } 
gez.) Wale) Stkanddenburg deutung als nationale Justen einzuftellen? 


ln ul . SEELEN T 
Gattin und des Kerkermeiſters, alſo in einem] muſikaliſcher Solidität und mit allen Nuancen des 
Terzett ausſpricht, wenn das RR Fee, wie es in dem ſeelenvollen Adagio, dann 
hinter der Scene und der Heroismus Leonorens in dem energiſchen Allegro in echt Beethoven ' ſchem 
den Mordanſchlag vereitelt und nun ein] Geiſt waltet, zu Gehör brachte. Den Kerkerſcenen 
Quartett von fortreißender Bewegung ſich Bahn Rien man mit um jo größerem Intereſſe, als Frau | mit Rocco und in der Kerkerſcene eine ein⸗ 
bricht, wenn endlich die wieder vereinigten Gatten iemenſchneider > bei den ſtärkſten Gemüths⸗ dringende Farbe gab. Der Minifter des Herrn 
ihren Jubel in einem wirklichen Duett ausathmen. affecten dem gediegenen Geſange ſein volles Recht Ro ſchlau und der Jaguino des Herrn Zimmer: 
Es würde ſich Lesen ausnehmen, wenn hier Jeder] wahrte und niemals einen unſchönen oder übermäßig | mann ſind gleichfalls bekannte Erscheinungen. 
für ſich feine Wonne herbeclamirte! — Die Lednore] ſorcirten Ton hören ließ. Es ſei nur an die Stelle:] Für das erkrankte Fraulein Bachmann war 
iſt eine der herrlichſten Aufgaben für die darſtellende | z Todt erſt ſein Weib erinnert, die in vollem als Marzelline die vorjährige Soubrette Fräulein 
Kunſt, der ſich mit ganzer Seele hinzugeben ein] Wohllaut erklang, oder an das nach den voran⸗ unse: plötzlich eingetreten. Sie übernahm die 
Hochgenuß für eine mit den erforderlichen Mitteln] gegangenen Stürmen nahezu aufreibende Duett: | Partie ohne Probe und führte fie mit erfreulicher 


x in 
0 ganpi id ſeine öftlichen Zuflüſſe, 
entwäſſerten Gebiete. N. In 2 one, die ſich auf 


HE Mündung erſtreck ie Nordgrenze wird dem 
zei des bei S mündenden 5 

Fr der Quelle deſſelben 18 
vi Vermeidung des 5 uf t 

iſche Becken des Congo ſtößt. Die Südgrenze wird 
folg aufe des Loge bis zur Quelle dec F. 

2 a Do 


Zone der fi h 70 5 
wie dieſes oben abgegrenzt iſt, bis zum Indiſchen 
Pate, 1 Grad nördlicher Breite bis zur Zambeſi⸗ 
ündung im Süden; von dieſem Punkte wird die 
emarkationslinie den Zambeſi bis auf Meilen auf: 
ärts vom Zuſammenfluß mit dem Schire folgen und 


flüſß 0 ſa⸗ S d A 51 
Kale des Nyaſſa⸗Sees und denen des Zambeſi, um 


Zambeſi und des Congo zu erreichen. s in = 
en bes r daß 5 Gonferensmächte Be 
Erſtregung des Prinzips der Handelsfreiheit 5 

öſttiche Zone nur Abma . auf diele 


ſtenſaum des Indiſchen Meeres beſtehen, anzuwenden, 
um in jedem Falle dem Tranfite aller Nationen die 
günſtigſten Bedingungen zu e | 

1. Alle Flaggen ohne Unterſchied der Nationalität 
denden freien Zugang zu dem geſammten Küſtenſtrich 
r oben aufgezählten Ländergebiete haben, ferner zu den 
Flaſſen, welche ſich dort ins Meer ergießen, zu allen 

wäſſern des Congo und feiner Zuflliſſe, Schließlich der 


een, zu allen an den Ufern dieſer Gewäſſer gelegenen 
———— ͤ —— —c — 


Stadt⸗Theater. A 


Bei der überreichen Opernproduction dieſer und 

— vorigen Wochen 85 es für den Referenten un⸗ 
, allen Vorſtellungen mit eingehender 

Su erkſamkeit zu folgen. Kaum waren die letzten 
Tape der „Walküre“ verhallt, jo hatten ſich die 
Aſtener ſchon wieder zu Beethoven's „Fidelio“ zu 
N Abe; welcher ae in Scene. ging. Nach der 
war enaufreizung, ie Wagner's Muſik herbeiführt, 
in des erquickend, 1 8 1 
empfinden aufzunehmen un ie. Freude zu 


vorjährigen Saiſon mit kräftiger Charakteriſtik 
und als vollwichtiger Baſſiſt zur fe 
Daſſelbe gilt von Herrn deifter, er dem 
intriguanten Pizarro in der Arie, in dem 
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8 „wie fie der harmoniſche Wohllaut von | ausgeftattele Sängerin fein muß. Frau en⸗[„O namenloſe Freude!“, es nicht Selten | Sicherheit durch, erzielte auch mit der hübſ 
melodic ten Stimmen in ſchon geformten, abſolut]ſchneider ließ keinen Augenblick in Zweifel darlber, zu einem unmuftaliichen Schluchen mit mühſam ſungenen Arie verdienten Beifall. Der gischer 
Drama . ausgeſprochenen Tonſtücken gewahrt. Das | daß fie von dieſem Genuß durchdrungen war und erzwungenen Tönen wird. — Herr Schrötter wurde wie üblich mit der großen Leonoren-Dubertüre 
delnd — verliert dabei nichts, wenn vier der han⸗ gab muſikaliſch und darſtelleriſch eine Leiſtung von (Floreſtan) jecundirte in dieſem Duo mit ſchätzbarer in meiſt gelungener Executirung ausgefüllt, obgleich 
ollen G erſonen ihren Gefühlen in dem wunder: edler, warmer Empfindung, die von Scene zu Scene gelanglicher Routine, obſchon der Hörer nicht die dieſes herrliche Tongemälde mit feinem brauſenden 
geben, wenon: „Mir ift jo wunderbar „Ausdruck eine geſteigerte Theilnahme hervorrſef. Wenn das Hebergeugung gewann, daß die Partie für den Schlußjubel als Einleitung zu den düſteren Kerker⸗ 
lich de enn die armen Gefangenen im vollen Chor ergreifende Bild einer treuen, au opfernden Gatten: | Sänger zu den bequemen gehört. Das gilt ſcenen nicht eben geeignet erſcheint. Die Ouverture 


durch das Relief einer einnehmenden önlichkeit] in höchſter Tonlage äußerſt unſangbar iſt und für dem Duett der beiden Gatten, vor dem zweiten 
verſchönt wird, I, giebt man ſich feiner e die Mehrzahl der Floreſtan's ein e Finale finden, was noch den Vortheil hätte, den 
doppelt gern hin. Aus dem erſten Act ſei nur] Problem bleibt. — Den in ſeinem traurigen Berufe Sängern der Leonore und des Floreſtan nach über 
die Arie: „Abſcheulicher, wo eilſt Du hin?“ hervor⸗ ergrauten, aber im Herzen nicht verhärteten Kerker⸗ großen Anſtrengungen eine Ruhepauſe zu ge⸗ 
gehoben, welche die Sängerin klangſchön, mit meiſter Rocco hat Herr Wackwitz bereits in der währen. ) M. 


liebe ohne gleichen noch, wie es hier der Fall war, namentlich auch von der Arie, deren letzter Theil würde eine mehr paſſende Stelle unmittelbar nach 


ni Ganden eines Zwiegeſanges das Grab 
Floreſtar atten grabt: oder wenn der verſchmachtende 
unter glezden rührenden Dank für die Labung 
deitiger Theilnabme der tief erſchütterten 


” 


Die Botſchaft des Präſidenten Arthur 
an den nordamerikaniſchen Congreß bezeichnet die 
Beziehungen der Vereinigten Staaten zu den 
fremden Mächten als freundſchaftliche, die Be⸗ 
ziehungen zu Oſtaſien würden indeß durch die 

ſchen Frankreich und China ausgebrochenen 

eindſeligkeiten fortgeſetzt beläſtigt. Mit Nicaragua 
ei ein Vertrag über die Herſtellung eines Canals, 
einer Eiſenbahn und einer Telegraphenleitung, von 
denen Nicaragua durchſchnitten werden ſolle, abge⸗ 
ſchloſſen worden. Die Botſchaft ſchlägt 3 der 
mit den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten beſtehen⸗ 
den bezüglichen Verträge den Abſchluß eines Aus⸗ 
lieferungsvertrages mit dem deutſchen Reiche, ſowie 
eine Reviſion der internationalen Vereinbarungen 
— Verhinderung von Schiffszuſammenſtößen auf 

em Meere vor und ſpricht ſich tüber die Frage der 
Silberdollars und Silbercerificate in der näm⸗ 
lichen Weiſe, wie der e ort Mac Culloch 
in der dem Congreß gemachten Vorlage aus. 


Nach Meldungen aus Mexico iſt die Ueber⸗ 
nahme der Regierung durch den Präſidenten 
General Diaz in größter Ordnung und Ruhe 
vor ſich gegangen. 
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Deutſchland. 

Berlin, 2. Dezbr. Die Bun desraths⸗ 
Verſehr iu ür Zölle und Steuern, Handel und 
Verkehr und Baden aben si den Handels: 
vertrag mit Griechenland berathen und ange: 
nommen. Dieſer Gegenſtand ſowie der Entwurf, 
betreffend die Ausdehnung des Krankenkaſſen⸗ und 
Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes auf die Transport⸗ 
8 werden am Donnerſtag das Plenum des 
Bundesraths beſchäftigen. Die Tagesordnung 

er Sitzung dürfte überdies auch in anderer Be⸗ 
je un Mega Intereſſe bieten. Die Annahme 

es griechiſchen Handelsvertrages und der gedachten 
Ausdehnung des Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes durch 
das Plenum darf als ſicher angeſehen werden. 

Berlin, 2. Dezbr. Außer dem (bereits mit⸗ 
getheilten) Antrage v. Heereman iſt der Geſchäfts⸗ 
ordnungscommiſſion des Reichstags folgender An⸗ 
trag a dec der Wahlprüfungen . 

Der Reichstag wolle r en 5 8 der 
ag ig ange dahin abzuändern: Iſt eine Wahl 
rechtzeitig 1 ſo iſt innerhalb 14 Tagen 
nach dem Ablauf der im 8 4 bezeichneten Friſt die 
Einreichung eines Gegenproteſtes zuläſſig. Die 
Wahlprüfungs⸗Commiſſion veranlaßt durch Ber: 
mittelung des Präſidiums des Reichstages die Be⸗ 
weiserhebung über die ihr erheblich erſcheinenden 
Thatſachen und ſtellt demnächſt beim N den 
Antrag auf Giltigkeit oder Ungiltigkeit der Wahl. 
Bis zur Ungiltigkeitserklärung einer Wahl hat der 
Gewählte itz und Stimme im Reichstage.“ 

* Nach dem Verzeichniß der Mitglieder der 
Fractionen des Reichstags zählen die Deutſch⸗ 
conſervativen 76, die Reichspartei 28, das Centrum 
109, Polen 16, Nationalliberalen 50, deutſchfreiſinnige 
Partei 61, Volkspartei 7, Socialdemokraten 22 Mit⸗ 

lieder. Dazu kommen 15 Kae nn A feiner 
action gehören an: v. Bertram, Graf v. Hacke, 
ehr. v. Hornſtein, Junggreen, Frhr. Langwerth 
v. Simmern, Lenzmann, v. Wedell⸗Piesdorf und 
Sander. st find fünf Mandate: Danzig 
Stadt, Gera, Berlin 5. und 6. und Sagan⸗Sprottau, 
von denen bei der erſten Wahl drei den Deutſch⸗ 
Ber und zwei den Socſaldemokraten ge 
rten. 2 

„Nachdem die Beſprechungen, welche der Praſi⸗ 
dent der Reichsbank mit den hervorragendſten Mit⸗ 

iedern der Finanzwelt über das Project einer 


Erge geblieben ſind, hat die Reichsregierung, 
D etlich, die Abſi 5 dent Reichstage eine 
bezügliche Vorlage zu machen, vorläufig unausge⸗ 
führt gelaſſen. E si vielfach, man werde, 0 
abwarten, ob in dieſer Richtung aus dem Schoße 
des Reichstags eine Anregung erfolgen werde und 
das ſagt auch jetzt noch, wie ſchon telegraphiſch mit⸗ 
getheilt iſt, die „Kreuzzeitung“. Wie man hört, 
wird von conſervativer Seite ein bezüglicher 
Antrag eventl. eine Interpellation eingebracht 
werden. Wenn die Conſervativen ein ſo leb⸗ 
haftes inter für die Entwickelung des nationalen 
Geldverkehrs haben, ſo muß es doch überraſchen, 
daß fie im Inlande das „mobile Kapital“ mit dent 
Geſchäftsſteuerentwurf verfolgen. Die Errichtung 
einer ee Reichsbank kann ja unter Um⸗ 
ſtänden ein ſehr nügliches Unternehmen ſein, im 
Intereſſe des deutſchen Geldverkehrs wäre es aber 
unzweifelhaft nützlicher, vor allem das einheimiſche 
Geſchä etwas glimpflicher zu behandeln. 
*Schiffsbewegungen. 
Orte bedeutet Ankunft daſelb 0 e 
gang von der Kreuzer „Albatroß“ 24/6. Sidney 
8. 18/9. Apia. 30/11. Auckland 13/12. (Poſt⸗ 
ſtation: Sidney (Auſtralien].) — Gedeckte Corvette 
„Eliſabeth“ 1/10. Sidney 16/10, (Poſtſtation: Yoko⸗ 
ama.) — Panzer⸗Corvette „Hanſa“ Poſtſtation: 
l. — Kanonenboot „Hyäne“ 6/9. Sidney 3/10. 
(Poſtſtation: Sidney! Auſtralien].) — Kanonenboot 
ltis“ 20/7. Canton. Fonda Sengfong,) — 
Abiſo „Loreley“ 25/10. Konſtantinopel. Letzte Nach⸗ 
richt von dort 22/11. (Poſtſtation: Konſtantinopel.) 
Glattdeck⸗Corvette „Marie“ 23/8. Callao 17/9. 
* tion: Sidney [Auftralien]) — Kreuzer 
„Möwe“ 4/10. Cap Croß 4/10. 7,10. Angra Pequena 
10/10. 23/10. Capſtadt. Beabfichtigte am 11/11. 
in See zu gehen. (Poſtſtation: Madeira.) 
— Kreuzer „Nautilus“ 19/8. Tientſin. (Poſtſtation: 
Ey 2 82 — Glattdeck⸗Corvette „Nymphe“ 21/10, 
able. 
zu 


mein ach ae ae hat, ohne praktiſches 


as Datum vor dem 
t, nach dem Orte Ab⸗ 


eabſichtigt am 5. oder 6/11. wieder in See 
eben. (Poſtſtation: St. Thomas [Weſtindien ].) 
— ſeckte Corvette „Prinz Adalbert“ 19/9. Na ga⸗ 
aki 26,9. 30/9. Yokohama 5/10. nach Callao. (Poſt⸗ 
tion: Panama.) — Brigg „Rover“ 23/11. Ply⸗ 
mouth. (Poſtſtation: Plymouth.) — Gedeckte Cor⸗ 
vette „Stoſch“ 11/8. Shanghai. Letzte Nachricht von 
dort 14/10. (Poſtſtation: Hongkong.) — Weſtafrika⸗ 
niſches Geſchwader 23/11. St. Vincent [Cap Verd⸗ 
8 ſche Isele (Poſtſtation: Fernando Po mit der 
am 412. Vormittags 11· Uhr 39 Min. aus Berlin 
gehenden Poſt via Liverpool. 


Sing, 1. De, Die Piefge Regierung b. 

3 rich, 1. Dez. Die hieſige Regierung bean⸗ 

tragt beim Bundesrath die Ausweſſung der 

Anarchiſten Neve, Kaufmann und Hauſer. 
England. 

A. London, 1. Dezbr. Der auf heute fallende 
40. Geburtstag der Prinzeſſin von Wales 
Shrenbezen Windſor Bu den 93 185 
. — eugungen gefeiert. — In Irlan 
I der Geiſt äh alten gi von 
neuen zum Leben erwacht zu fein, und in ber 
Nähe von Dublin ſieht man bereits die Wirkungen. 
Am Sonnabend wurde in Bray entdeckt, daß 
set von Aufforderungen zum „Boycotten“ 
wohl in der Stadt, als auch längs der ganzen 
Straße, welche die Nachmittags nach Bray zum 
Markt kommenden Leute altern mußten, ange⸗ 
algo waren. Das Plakat iſt gegen einen 

artoffelagenten in Bray gerichtet und ſchließt: 
Mann, Frau oder Kind, die geſehen werden, daß 

ſein Haus betreten oder irgend einen Verkehr 


5 


mit ihm ihm oder einem 
unterhalten, werden für ewig als Abtrümnige der 
heiligen Sache Irlands gebrandmarkt werden, und 
ihre nachfolgenden Generationen werden ſie deshalb 
verfluchen. Die Qualen der Hölle würden für 
einen verfluchten Landſchinder nur eine leichte 
Strafe ſein. 


Danzig, 3. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 4. Dezember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870, 

Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 
ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. 

* [Stimmzettel], auf Hrn. Schrader lantend, 
können jeder Zeit in der Expedition dieſer Zeitung 
in Empfang genommen werden. 

I[Eiſenbahn⸗Betriebsſtörungen.] Die Strecke 
Danzig⸗Neufahrwaſſer iſt vorläufig noch unfa hrbar, 
trotzdem Hunderte von Arbeitern mit der Freilegung 
derſelben beſchäftigt ſind. Es ſollte heute Morgen 
von hier ein Zug mit zwei Maſchinen abgelaſſen 
werden, jedoch wurde davon, als ela de 
wieder Abſtand genommen. Der Schnee ſoll auf 
der Strecke geradezu mech liegen. Der 
Betrieb auf der pommerſchen Bahn iſt ſeit 
heute früh wieder vollkommen geregelt. — Auf 
der Oſtbahn ſind noch Störungen vorhanden, 
ſo auf der Strecke von Königsberg hierher, 
in Folge deſſen die Poſt aus verſchiedenen oſt⸗ 
preußiſchen Orten ausgeblieben reſp. verſpätet iſt, 
ebenſo ſind auch einige Landpoſten aus der Um⸗ 
gegend ausgeblieben. Bei Lauenburg blieben geſtern 
zwei Züge der hinterpommerſchen Bahn und ebenſo 
die dieſen zu Hilfe geſandten r im 
Schnee ſtecken, ſo daß der Verkehr zeitweiſe ganz 

eſperrt war. Auf den Strecken Marienburg⸗ 
Sraudenz Thorn und Marienburg ⸗Illowo ſtockt der 
Verkehr noch immer. Geſtern verkehrten dort gar 
keine Züge, da die ſtecken gebliebenen erſt aus⸗ 
egraben werden mußten. Die Strecke Eydtkuhnen⸗ 
önigsberg⸗Elbing war En heute früh noch un: 
paſſirbar und der gerrige Nacht⸗Courierzug von 
Epdtkuhnen nach Berlin bis heute Morgens noch 
nicht in Marienburg 8 ffen. 

* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Warſchau von heute Mittags 1 Uhr meldet: Un⸗ 
veränderter Eisſtand. Waſſer geſtern 1,21, heute 
1,16 Meter. — In den Eisverhältniſſen der unteren 
Weichſel und der Nogat ſind keine bemerkens⸗ 
werthen Aenderungen eingetreten. Heutiger Waſſer⸗ 
ftand bei Plehnendorf 3,48 Meter. 

Aus Kulm meldet ein ſpäter eingetroffenes 
Telegramm: Eisſtand. Waſſerſtand plus 6,5 Meter. 

* [Erdichtungen und kein Ende.] Im bieſigen 
. Lager ſcheint diesmal an ſachlichen 
politiſchen Gründen, mit denen man die Can⸗ 
didatur des Hrn. Schrader bekämpfen könnte, ein 
vollſtändiger Bankerott zu herrſchen. Das beweiſt 
das endloſe Gewebe von Märchen, welche man 
von dort aus den Wählern in Bezug auf He 
Schrader und die Wahlagitation der Freiſinnigen 
auftiſcht. Davon nur noch zwei weitere Bei⸗ 
ſpiele. Das geſtrige conſervative Flugblatt, 
welches die Schützenhaus ⸗Verſammlung ſo leb⸗ 
haft amüſirte, erzählt, daß Hr. Schrader ein 
zwar verftantlichter und mit hohen Geld: 

ummen ab gefundener Privat Eiſenbahn⸗ 
Director“ ſei. Beide Behauptungen ſind nackte 
Unwahrheiten. J. 

licht, Hr. Schrader 
ſummen abgefunden“, 7 8 
lichung abge ebnt und 


auch nicht „mit hohen © 


Mitgliede ſeiner Familie 


Herrn 


Schrader iſt nicht al, 


ft lediglich unter Erfüllung 


erwähnte Redner einer Verfügung des hieſigen Herrn 


Polizeipräſidenten an die hiefigen örtlichen Verwaltungs: 

ellen der Gewerk⸗Vereinskaſſen, welche ſelbſt für die 
Vorſtands ſitzungen dieſer Kaſſen polizeiliche Anmeldung 
verlangt. Redner bedauert dieſe Beſch-änkung, für die 
er in den §s der bezüglichen Geſetze keinen begründeten 
Anhalt habe finden können. — Schließlich beleuchtete 
Redner (wie bereits in der Morgen- Ausgabe be 
richtet iſt) unter großer Heiterkeit und oft 
ſtürmiſcher Zuſtimmung der Verſammlung das neueſte 
eoniervative Flugblatt „Zur Reichstagswahl“, deſſen 
denkwürdiger Inhalt, deſſen reiches olg von Ver⸗ 
ſprechungen an allerhand ſchönen Lokal⸗Projecten 
„aus beſonderer Berückſichtigung“ für eine conſer⸗ 
dative Reichstagswahl wohl noch oft die Lachluſt der 

olitiichen Kreiſe Deutſchlands erregen werde. Der 

eichstag würde ſelbſtverſtändlich ein homeriſches Ge⸗ 
lächter anſtimmen, wollte ein Abgeordneter mit der Ver⸗ 
wirklichung dieſes Programms der Danziger Conſer⸗ 
vativen an ihn herantreten. Wohin find wir in Danzig 
ſchon gekommen, daß man es wagen kann, 
mit einer ſo plumpen und elenden Leimruthe 
die bieſigen Wähler locken zu wollen! „ da 
nicht die äußerfte Demoralifation für unſer politiſches 
Leben? Iſt es nicht eine der ſchlimmſten Verdächti⸗ 
gungen der Regierung, welche man ſich denken kann? 
Sind die Staatsmittel denn Eigenthum der Miniſter, 
aus denen ſie nach ihrem Belieben Belohnungen er⸗ 
theilen oder mit deren Vorenthaltung ſie Strafen ver⸗ 
hängen können? Die Miniſter find nur Verwalter 
des Eigenthums der Nation und jeder Miniſter 
werde die Zumuthung eines ſolchen Mißbrauchs ſeiner 
Verwaltung mit tiefſter Entrüſtung von ſich weiſen. 
Hader dere lauter Beifall.) ? g 

er Vorſitzende Herr Berenz erblickt in dem 

brauſenden Beifall, welchen die Verſammlung den Aus⸗ 
führungen des Hrn. Rickert gezollt habe, den Beweis, 
daß die liberale Wählerſchaft nicht unterlaſſen werde, 
am 4. Dezember Hrn. Rickert ihren Dank für die 
heutigen beherzigenswerthen Worte durch die That ab: 
zuſtatten. Jeder liberale Wähler werde hoffentlich am 
7 5 ſich 7 bleiben, daß feine Stimme den 
Au ag N 

ärole am Abend lauten: Der Sieg iſt unſer! (2ebh. 


erg * ; 

Herr ED, Mitglied der Danziger Gewerk⸗ 
Vereine, ſpricht feine Freude darüber aus, daß Hr Rickert 
dieſer Vereine ſumpakhiſch erwähnt habe. Die Social⸗ 
demokratie ſei jetzt bei der Regierung zu Gnaden gekommen, 
ſie werde augenblicklich gehätſchelt, weil der Reichskanzler 
die Freifinnigen für gefährlicher als die Socialdemokratie 
bezeichnet habe. Redner beſpricht dann die von Herrn 
Rickert bereits erwähnte Verfügung des hieſigen Herrn 
Polizeipräſidenten in Betreff der Kaſſen der hieſigen 
Gewerk-Vereine, welche dieſe ſeit 15 Jahren unange⸗ 
fochten beſtehenden und nützlich wirkenden Kaſſen in eine 
Art von Ausnahmezuſtand bringe. Die Gewerkvereine 
würden ſich dagegen durch Beſchreitung des Beſchwerde⸗ 
weges nach Kräften wehren, ihre Mitglieder aber wären 
jetzt ent recht veranlaßt, Hrn. Schrader die Stimmen 
zu geben. h 

Hr. Haarbrüder hält die Danziger Wähler nicht 
für ſo kindliche Politiker, wie die Conſervativen anzu⸗ 
nehmen ſcheinen. Kein liberaler Wähler laſſe ſich hier 
durch jo plumpe Manöver, wie fie in den couſervativen 
Flugblättern verſucht werden, einfangen. Die Conſer⸗ 
vativen möchten ſich alſo keine weitere Mühe geben, in 
Bezug auf Herrn Rickert das Thema: „Es wär ſo ſchön 
geweſen, es hat nicht ſollen fein!” zu variiren. 

Hr. Dein will das „gütige Ohr der Verſammlung“ 
nur noch wenige Minuten in Anſpruch nehmen. Er 
appellire an das Zeugniß der Hunderte von Wählern, 
welche am 24. November im Bildungsvereinshauſe an⸗ 
weſend geweſen ſeien, daß der Vorwurf der Conſervativen, 
Hr. Rickert habe „ſein Wort nicht gehalten“, eine ab⸗ 
ſichtliche Buntes ſei. Hr. Rickert babe damals 
wörtlich geſagt: „Ich fühle mich verpflichtet, an 
der Danziger Candidatur feſtzuhalten, wenn 
Si ie Wähler) es haben wollen.“ Die liberalen 
f er haben das aber nicht gewollt, und warum ſie 


hat die Verſſagk⸗ es nicht gewollt haben, das gerade ärgert die Conſer⸗ 


‚nativen jo ſehr, was uns aber recht angenehm iſt. Wir 


i j 1185 2 31 freuen uns darüber, daß den Herren Gegnern der Glaube 
lese, fe n e 
Eiſe bahn freiwillig bon feines Bolten, arte din Rickert nern die Vertretung ihrer Intereſſen an: 


ae als die Bahn durch Kauf in den Beſih des 
Staates überging. Hr. rader iſt ferner aller 
dings von Geburt Braunſchweiger, 
12 Jahren in der Reichs⸗Hauptſtadt anſäſſig. 
— Sodann weiß das hieſige conſervative Preßorgan 
zu erzählen: die hieſigen Freiſinnigen 25 irt, 
an Herrn Rickert nach Berlin telegraphirt, 
ſtehenden Fußes hierher zu kommen, um retten zu 
helfen, was noch zu retten iſt“ u. ſ. w. Auch dies 
iſt nur ein böſer Traum, welcher in der Sturm⸗ 
nacht vom 1. zum 2. Degembet die Conſervativen 
beunruhigt hat. In Wirklichkeit hat iemand 
telegraphiſch das Hierherkommen des Hrn. Rickert 
erbeten und es lag dazu auch kein Grund vor, weil 
Hr. Rickert ſchon am 24. November in einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung erklärt hatte, daß er als 
Danziger Wähler nicht verſäumen werde, hier 
ein Wahlrecht auszuüben und, ſo weit die 
rbeit im Wen a es ihm geſtatte, auch an der 
vorhergehenden Wahlbewegung, und zwar ebenfalls 
als Danziger Wähler, Theil zu nehmen. Die 
Conſervativen haben alſo in der That ſchlecht ge⸗ 
träumt. g 
* Zuckerfabrikintereſſenten⸗Verſammlung.] Am 
nächſten Montag Vormittag wird in Dan zig, im 
Saale der „Concordia“, die vierte General- Ber: 
ſammlung des oſtdeutſchen Zweig = Vereins der 
Rübenzucker⸗Intereſſenten ſtattfinden. Auf der 
Tagesordnung ſtehen zunächſt geſchäftliche Berichte, 
Nechnungsablage ꝛc., ſodann zahlreiche techniſche 
Themata, über welche die Directoren der Zucker⸗ 
Karen zu Marienburg, Sobbowitz, Prauſt und 
r. Kaufmann Otto Wanfried aus Danzig referiren 
werden. Hervorzuheben ſind namentlich folgende 
beiden Gegenſtände: 1. Sind eRiepungen über den 
Rübenpreis für 1885/86 möglich oder welche allge: 
meinen Abmachungen mit den 
und mit den 
ſind zu empfehlen? 2. Sind die mit der Rüben⸗ 
verarbeitung combinirten Melaſſe⸗ Entzuckerungs⸗ 
ge bei heutigen dan noch rentabel? 
„IlLiberale Wähler = Berfammlung.] Den Haupt: 
Vortrag in der geitrigen Verſammlung im Schützen⸗ 
hauſe — welche, wie ſchon in der Morgen: Ausgabe bes 
richtet iſt, der n Hr. Berenz mit einem Hoch 
auf den Kaiſer eröffnete — hatte Hr. Rickert über⸗ 
nommen. Wir geben aus demſelben nur eine ganz ge⸗ 
drängte Inhaltsüberſicht, um die Leſer nicht a au febr 
mit Verſammlungsberichten zu ermüden. Hr. Rickert 
beiprach zunächſt kurz die Verhältniſſe, unter welchen die 
freifinnige Partei in den ampf vom 28. Oktober 
eingetreten ſei, beleuchtete dann das Ergebni 
und erörterte die Conſtellation der Parteien, 
dabei auf Grund der bis jetzt vorliegenden, den 
Liberalen eher zu ungünfligen als zu günjtigen Wahl: 
atiſtik hervorhebend, daß nächſt dem Centrum die frei- 
iunige Partei mit ca. 1 Million Wähler noch immer die 
ini Partei in Deutſchland ſei. Redner beſprach dann 
die Vorgänge und Debatten im Reichstage während der 
vorigen Woche und nahm aus den eingehenden Schilde⸗ 
rungen, welche er darüber gab, Veranlaſſung, in eindrucks⸗ 
voller Weiſe die Nothwendigkeit darzuthun, daß das 
Voll ſich mehr rege. Die Volksmeinung ſei eine Macht 
in Deutſchland, mit der auch die Regierung been 
das habe der Kanzler ſelbſt zugeſtanden, das 
habe ſchon in manchem Punkte die Erfahrung be 
wieſen. ng der Maſſen⸗ 


dieſer 


fe edner erinnert an die Wirkun 
petitionen gegen die obligatoriſchen Arbeitsbücher, vor 


denen der betreffende Antrag der Conſervativen ſich 
gerad ezogen habe in das Archiv des Reichstages. Das 
olk ſei alſo nicht machtlos. Möge es nur ſeine Macht 


richtig und im rechten Augenblick benutzen. Bei einer 
Beſprechung der Wirkungen der ſog. Socialreform und 
namentlich der jetzigen Krankenkaſſen⸗Geſetzgebung 


aber ſeit 


ctignären einerſeits 
Men von Kaufrüben andererſeits 


Pertranen. e anſtimmung.) Wir haben in Hrn. 
brader einen ‚würdigen Erſatzmann für Hrn. Rickert 
gehunben und uns iſt es als deutſche Wähler für den 
eutſchen Reichstag 3 5 ob Hr. Schrader von Ge: 
hurt ein Braunſchweiger oder ein Naſſauer iſt. (Veiterfeit.) 
Die Conſervativen meinen, Herr Schrader ſei auf unſere 
Wuünſche noch nicht fo recht einererziert, und da würde 
err Rickert ihm wohl die richtigen „Kniffe“ beizubringen 
ereit ſein. Das wird aber nicht nöthig ſein, denn 
Herr Schrader wird dieſe „Kniffe“ ſchon ſelbſt 1 7 — 
(Stürmiſche Heiterkeit.) Redner kommt dann auf feine 
daher Mahnung zu Petitionen um Ablehnung er⸗ 
öbter Kornzölle zuruck und empfiehlt dringend eine 
energiſche Bewegung in dieſer Richtung. Wir dürfen es 
uns nicht ruhig gefallen laſſen, daß man uns vierfachen 
Kornzoll ern will. Unſer Proteſt dagegen 
wird im ganzen Vaterlande Widerhall finden. Schon 
dieſe eine für Danzigs Gedeihen fo wichtige Angelegen⸗ 
heit keigt uns, daß wir unferer Vaterſtadt einen guten 
Dienſt leiſten, wenn wir am Donnerſtag Mann für 

Mann für Schrader ſtimmen. (Bravo!) i 
err Schrader (von dem N um ein 
kurzes Schlußwort erſucht und von der Verſammlung 
mit lebhaftem Beifall begrüßt) richtete darauf an die 
Verſammlung herzliche Worte des Dankes für den Eifer, 
mit welchem man hier — ſeine Candidatur eingetreten 
ſei. Nicht für feine Perſon, ſondern für die Sache, die 
2 verfechten er hierher berufen ſei, bitte er um den⸗ 
el lisveier auch bei der Wahl ſelbſt. Das Amt eines 
Volksvertreters ſeit heutzutage kein begehrliches, jo hoch 
ex auch die Ehre ſchätze, zum Träger des Vertrauens der 
Mitbürger gemacht zu werden. Dieſe Ehre verlange 
ſchwere Opfer; ſie trage dem Volksvertreter Anfeindungen 
und Haß in reichem Maße ein. Aber was wir als 
unſere Pflicht erkannt haben das müſſen wir auch voll 
und ganz thun. Stehen Sie (die Wähler) nur feſt 
binter uns, damit die Abgeordneten ſich ſtark fühlen in 
der Ueberzeugung, auch die Wähler kämpfen ſtandhaft 
mit uns für die freifinnige Sache. Das iſt es erft, 
was dem Volksvertreter die Autorität giebt, die uns, 
die der ganzen deutſchen Volksvertretung ja heute 
abgeſprochen wird. Wenn dem Reichstag dieſe ihm 
e üheende Autorität beitritten wird, dann muß das 
Fol mit feiner Autorität eintreten: Den Vorſchlag 
einer Petition gegen die Getreidezollerhöhung unterſtütze 
ich mit größter Freude. Das Volk muß im geeigneten 
Augenblick feiner Meinung den unmittelbaren Ausdruck 
geben — das iſt heute nöthiger als je. 
meine alſo dafur, daß auch nach den Wahlen bier das 
ae Leben rege erhalten wird, controliren Sie Ihre 
(bgeordneten und ſtudiren Sie felbſt recht fleiſſig, was 
dieſe beichäftigt, Was 115 betrifft, ſo werden Sie mich 
ſtets bereit finden, auch außerhalb des Parla⸗ 
ments zu Ihrer „Verfügung zu ſtehen, um 
politiſche und ſociale toben 
mitzu⸗ 


dieſes W. 
ſcher Beifa 
Mit einem von Hrn. Saleski Namens der Arbeiter 
e dargebrachten Hoch ſchloß dann die Ver⸗ 
am 8 
‚2 Schueeabfuhr.] Die gewaltigen Schneemaſſen, 
die in den letzten Tagen gefallen ſind, machen der Straßen⸗ 
reinigung viel zu ſchaffen. Seitens der Behörde werden 
die größten aeultvengungen gemacht, um den Schnee bei 
Seite zu ſchaffen, Außer den zur Straßenreinigung be- 
Falch un eat disponiblen Fahrzeugen werden 
tägli ren 2 
geen e e lee 
tigen Schne ens hatt i e des geftrigen 
Tages in der Mottlau a = Stadt io u 


Sei das der Fall, dann werde die 
N 1 überfahren wurde. Der Tod trat ſofort ein. — In 


Sorgen Sie. 


haftes Schlammeis gebildet, daß der Betrieh der Fähre 
am Krahnthore, welche vom Publikum lebhaft frequentirt 
wird, einſtweilen eingeſtellt werden mußte. D 4 
ſchiffs Verbindung mit Neufahrwaſſer konnte indeß noch 
aufrecht erhalten werden. 

[Collecte.] Der Oberpräſident von Weſtpreußen 
bat genehmigt, daß auch im Jahre 1885, und zwar in 
den Monaten April bis einſchließlich Oktober, in der 
Provinz Weſtpreußen Hauscollecten zu Gunſten der 
Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche zu 
Carlshof bei Raſtenhurg abgehalten werden. 5 

* lPoſtaliſches.] Die nach Spanien beſtimmte 
Correſpondenz aus Deutſchland, welche ſeit Juli d. J. 
an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze zum Schutze gegen 
die Einſchleppung der Cholera durchſtochen und durch⸗ 
räuchert wurde, wird nach einer Mittheilung der 
ſpaniſchen Poſtverwaltung dieſem Verfahren von jetzt ab 
nicht mehr unterworfen. > 

[Feuer.] Geſtern a wa ren im Keller des 
Hauſes Sandgrube 23 Hol abfälle und Hobelſpähne aus 
einer Tiſchlerwerkſtätte in Brand gerathen. Die er: 
wehr wurde zur Hilfe gerufen und löfchte den Brand in 


kurzer Zeit. r 
50 fe 1 8 Dem Kaufmann Dzick wurde geftern 
Abend mittelſt Einſchleichens aus ER Laden eine 
Kaſſette mit 30—40 Inhalt geſtohlen. i 
Polizeibericht vom 3. Dezember.] Verhaftet: zwei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 1 Handelsmann, 2 Arbeiter wo 
groben Unfugs, 35 Obdachloſe, 6 Bettler, 1 Be⸗ 
trunkener, 2 Dirnen.— Gefunden: auf dem Dominikaner⸗ 
platz ein Federmeſſer, auf der Reitergaſſe ein Schlüffel, 
auf der Lenzgaſſe eine ötwarge Schürze, auf dem 
von der Jo ae nach der Barth, Kirchengaſſe eine 
Korallenkette. Abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 
Seit Sonnabend Abend iſt Johann Friedrich 
Ebeling verſchwunden. Derſelbe war mit ſchwarzer ö 
Fil und ſchwarzem Rock, einer dicken Wintermüge und 
e bekleidet. Nachricht wird erheten Hohe 
Seigen Nr. 35 III. und auf der fol. Polizei⸗ Direction. 
ph. Dirſchau, 2. Dezember. Heute Mittag ver⸗ 
un lugte auf hieſigem Bahnhofe ein Arbeiter beim 
e indem er von einer — 
e 
des Schneeſturmes iſt die Zugverſpätung eine all⸗ 
gemeine und theilweiſe ſehr beträchtliche, fo z. B. kamen 
geſtern und heute die Berliner Courierzuge mehr als 


4 Stunden zu ſpät hier an. Die Erreichung des An⸗ 
ſchluſſes iſt deshalb augenblicklich unſicher. 
Elbing, 2. Dezember. n 


L i : jeſigen Blättern zu⸗ 
folge iſt der hieſigen Schichan' ſchen Wige jetzt der Bau 
von 22 weiteren Torpedobooten übertragen worden. 
. arienwerder, 2. Dezbr. Der Landmirthieaft: 
liche Verein Marienwerder B. hielt geftern eine Sitzung 
ab, zu welcher auch der Director der Landwirthſchafts⸗ 
ſchule in Bac Herr Un. Kuhnke, eingetro 
egte zunächſt ein warmes 


war. Herr e i ort für 
die von Ki geleiteten Anſtalten ein und richtete dann 
an die Mitglieder in einem längeren Vortrage das 


dringende Erſuchen, der in der Bildung begriffenen 
deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft beizutreten, 
deren 12 0 bekanntlich it: Sammeln und Verbreiten 
raktiſcher Erfahrungen; Mittheilung erprobter wiſſen⸗ 
(haftlicher Forſchungsreſultate; Anregung zu praktiſchen 
Verſuchen; Förderung aller Zweige des landwirthſchaftl 
Betriebs in Bezug auf Landbau, Viehzucht, Gerätheweſen 
und Stehehnenerbes Belebung des Handels mit deut) 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen und Hilfsmitteln. Der 
ſcheinbar etwas hohe Jahresbeitrag von 20 & hielt 
zwar die meiſten Herren ab, direct der Geſellſchaft bei⸗ 
zutreten, doch wurden von Vereinswegen zwei Herren 
nominirt, für welche der Jahresbeitrag aus der Vereing- 
kaſſe gedeckt werden wird. Im weiteren Verlaufe des 
Abends hielt Hegaffliches Apen Hacker einen Vortrag 
über land wirthſchaftliches Bauweſen und empfahl ins⸗ 
beſondere den Bau runder Scheunen mit einer von 
erfundenen beſonderen Dachconſtruction. Scheunen dieſer 
Art ſollen die tiefite Ausnugun des Raumes geſtatten 
und etwa nur a des Preſſes gewöhnlicher S 4 
koſten. Zum Delegirten für die Verwaltungsrathsſienng 
des Centralvereins wurde der Vorſitzende, Herr Klatt⸗ 
Bädernühle, und zu deſſen Stellvertreter der Schrift: 
führer Herr Röſer gewählt. 2 

Konitz, 2. Dezember. Seit Donnerſtag voriger 
Woche ift der Inhaber der vor etwa zwei Jahren am 
hieſigen Orte begründeten Firma Gebrüder Bechler, 
Kaufmann Peter B., von hier ſpu los der⸗ 
ſchwunden. (Kon. 3 

L. Coeslin, 1. Dezember. (Verſpätet eingetroffen.) 
Im Jahre 1866 wurde die damals verehel. Maurer 
Streeck zu Neuſtettin vom dortigen Schwurgericht zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, weil fie für 
ſchuldig erachtet worden war, ihr 9 Monate altes Kind 
vorſätzlich getödtet zu haben. Die Streeck hatte ihre Ziege 
geſchlachtet und dann auch gleich ihr Kind vorgenommen 
und demyelben den Hals durchſchnitten. Ihr ganzes Be⸗ 
nehmen dei der ſchrecklichen That ließ vermuthen, daß 
ſie im Wahnfinn das dan verübt; die Geſchwornen 
verneinten jedoch eine dahin gehende Frage und ſprachen 
fie der vorjäglichen Tödtung Kalb, worauf — uach 
dem alten Strafgeſetzbuch — auf lebenslängliche Zucht⸗ 
hausſtrafe erkannt werden mußte. Jetzt, alſo nach 
Is Jahren — nach dem heutigen, Sie iſt 
bekanntlich die höchſte zeitliche Juchthausſtrafe 
nur 15 Jahre — iſt von der Direction der Strafaufta 
in welcher die Streed ihre Strafe verbüßt, der Antrag 
auf Begnadigung geſtellt, dem der Kaiſer ſtattgegeben bat. 
Wir wollen noch einen Vorfall, der kurz nach der Ver⸗ 
urtheilung der Streeck ſich ereignete und aus dem ſich 
vielleicht auf die Nichtzurechnungsfähigkeit des ungläg- 
ſeligen Weibes ich dam läßt, erwähnen; Die Zelle, in 
der die Streed ſich damals befand, lag im 3. Stockwerk 
des Gefängniffes; in einer Nacht fanden Auffeher die 
Verurtheilte wimmernd im Hofe auf dem Boden liegen: 
fie hatte einen Fluchtverſuch gewagt, ſich dabei völlig ent⸗ 
kleidet, ihr Hemde zerriſſen, die einzelnen Stücke zu⸗ 
E date unden 8 0 1 A je Belle eee 
Sie hatte ſich dann hinabzulaſſen verſucht, das 
42 * 3 & ſchw 
atte die Laſt nicht zu tragen vermocht, es war geriſſen 
und ber Sturz auf den Boden war die Folge 225 
Im Laufe der 18 Jahre iſt die Streeck faft völlig ſtumpf⸗ 
ſinnig geworden. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 2. Dezember. Die Verpachtung von ſtädti⸗ 
ſchem Rieſelland an Private ſchreitet A 
vorwärts. Von den nördlichen Rieſelgütern iſt in 
Jahre wieder eine Anzahl kleinerer Parzellen verpachtet 
worden, ſo daß auf Dielen, en 10 Hektar, welche 
u den noch nicht berieſelten Gütern Blankenfelde und 
Rosenthal gehören, jetzt im Ganzen 61,58 Hektar und. 
zuzüglich einiger am 1. April 1885 in Kraft tretender 
Verpachtungen von 25 Hektar Blankenburger Parzellen, 
zuſammen 86,58 Hektar in Pacht gegeben ſind. Wegen 
weiterer Flächen ſchweben z. Z. noch die Verhandlungen 
Die Geſammiflaäche der von den Rieſelgütern ſüdlich 
Berlins verpachteten Ländereien beträgt jet 199 Hektar. 
Die Zahl der Abnehmer von Rieſelwaſſer ſteigt ebenfalls 
nur ſangſam aber ſtetig. Zur Zeit wird im Ganzen 

ür cirta 150 Hektar Land Rieſelwaſſer an Nachbar⸗ 
eſitzer abgegeben. Dog find für das Jahr 1885 bereits 
einige Verträge zur Berieſelung größerer Flächen ab⸗ 
geſchloſſen worden, jo daß alsdann das Geſammta 
mindeſtens 250 Hektar betragen wird. Außerdem hatte 
der Nuthe⸗Schauverband im vorigen Winter währen! 
4—5 Monate für einen Wieſencomplex von 6000 Hektar 
Rieſelwaſſer von der Stadt entnommen. 

* Mr. Stanley hat geftern Vormittag Berlin ver 
laſſen, um nach London 1 9 begeben. > 

In Görlitz hat dieſer Tage der penfionirte Oberſt 
v. Haeſeler ſein 99. Lebensjahr in guter Geſundheit 
angetreten. £ 

Im Bremer Stadttheater ift am Sonntag 
Paul Geisler's, eines Marienburgers, * 
„Ingeborg mit glänzendem Erfolg aufgeführt worden. 
Das Libretto iſt eine — aeg Tegners Dichtu 
und ſoll Nan undramatiſch ſein. Die Muſik jed 
findet die Anerkennung der Kritik. Einen großen An 
Sat. um Erfolg hatten Darftellung und Ausſtattung der 

ovität. 

* Herr Emil Goetze wird fein auf drei Abende 
berechnetes re Dresdener Hoftheater 


bereits am 6. d 3. als „Lyonel“ beginnen. 


gar nicht einmal bis zur Erde reichte, 
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Blutung zu en Dem blutigen Drama liegt ein | Rente 80,90, 0 Rente 79,20, 4% Anleihe 108,70, | %« ne und böhm. 140—144 &, feiner fchlefifcher, | Muss-Engt. Anl. 1883 | 5 0 ae 
Vebesroman zu Grunde. Ein Gutsbeſitzer aus G. hatte | Italieniſche 5% Rente 98,40, Oeſterreichiſche Goldrente mäbriſcher und böhmifcher 145148 , ruſſiſcher 133 . 48. 2. 180 8 e. —— 
urch länger als fünf Jahre ein Liebesverhältniß mit | 86%, 6 ungar. Golprente —, 4% unger, Gold⸗ 139 & ab Bahn bez., der Dezember 131½—132 4 do. do. dal. 1520 - 8,10 | Frtosko-Rjäsan 8 
Einer jungen Dame unterhalten, welche in Breslau als | rente 81,00, 5% Ruſſen de 1877 100%, IN. Hrientan⸗ bez, die Dezember⸗Januar 131. 132 4 bez, Pr d. de. 40 171 ? | 9645| Reb ek- Belagore. 8 
erkäuferin fungirte. Dieſe Untreue hatte die Ver⸗ leihe —, Franzoſen 642,50, Lombard. Eiſenpahn⸗Actien April⸗Mai 134 M bez., er Mai⸗Juni 134½ 4 bez. — do. do. Anl. 1873 5 | 96,45 33 - 
bamäßte in eine ſolch verzweifelte Stimmung gebracht, | 320,00, Lombard. Prioritäten 309,00, Türken de 1865 Gerſte loco 124-185 M — Mais loco 129-135 4, 40. Ong bl. 1878 4% 3.70 FWarschau-Toren. . | 5 
aß fie beſchloß, den ungetreuen Geliebten und ſich ſelbſt 8,70, Tarkenlooſe 46,87%, Eredit niobilier , Spanier Donau⸗Mais — 4 ab Kahn bez., Aer Derbr. 130 4, | do. 6 de. 177 & dee eee 
qu tödten. Es war ihr bekannt, daß er regelmäßig Sonn: | neue 5944, Banque ottomane 608,12 ½, Credit foncier 1311, Dezbr⸗Jan. 127 &, Yr Apriſ⸗Mai 115½ , der | Rias. Ar Orien-Anl. 5 3 80 Bank- u. Industrie-Actlen. 
tag Vormittags hierher zu feiner Braut reiſe und die | Aegypter 322, Suez⸗Actien 1907, Banque de Paris Mai- Junk 115% 4, Sr Junz⸗Juli 117½ 4 — Kar- 45. Sg . l.. 8 8375 Div. 1558 
tige Brautfahrt ſollte die letzte ſein, die Gekränfte | 726, Banque desconpte 527, Wechſel auf London toffelmehl loco 18,75 M, Der Dezbr. 18,75 4, der Dez. de. dos 6. Anl.. 8 00,0] Berliner Cassen-Ver. 1132,00 8 
wollte . Abrechnung halten Eifrenlicher Weiſe [ 25,31%, Foncier egyptien —, Tabaksactien 525,00, ] Januar 18,75 4, e April⸗Mal 19,00 M — Trockene ] Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 2 ec Boriner Handeisge, 119 7 5 
it ihr , / Toco. 28,75 |. ratafleRärte lolo 18,50 4, J. Desbr. 18,50 4 der Aman geh, .. 5% | 6770| Beamer Bank. . 
N us Biel wird der „Fr. Ztg.“ geichrieben: 3 „2. Dezbr. Rohzucker 88 träge, loco 8s, 4 50° £ „Mai nr „ %] Brest. Discontobank 
in dieſem ae unerhört niedere Waſſerſtand des | bis 34,25. Weißer Zucker träge, Nr. 3 5 100 Kilogr. Feuchte Kortoſſeſferte 175 1790 Aer Pen 55 Nowyork. ee | T | — e ee ’ 
baute ere, Beeler und Murtenfee hat bie Bfabt- Ap Dezember 40,30, r Januar 40,75, der Januar | de 4000 Kilogr. Iutterwaare 140—150 , Kochwaare | Rande nee 3 1830 Pan Genen | 2 
auten- Stationen, welche in dieſen Juraſeen außer⸗ April 41,50, der März⸗Jun 42,25. 160210 4 — Weizenmehl Nr. 00 23,56— 21,50 M, . . 104,80 Deutsche Bank... . 1887 5 
drdentlich zahlreich vorkommen, in ihrer ganzen Aus⸗ Liverpool, 2. Dezember. Baumwolle. (Schluß. | Nr. 0 21,5020 , Nr. 0 u. 1 20 bis 11 * d „. 1851 8 160,50] Dertecbe Em. u. N. 128 5 
dabt. 4 elegt! Man hat die glückliche Idee ges | bericht.) un, 8000 Ballen, davon für Speculation Roggenmehl Nr. 0 20. 7519,25 M, Nr. 0 u. 1 19,25 | Türk.Anlothe v. 18665 300 Deutsche le 143,25 N 
t, dieſe Mahlbauten zu wiſſenſchaftlichen Zwecken | und Export 500 Ballen. Amerikaner träge, Surats ruhig. l 5 g Disconto-Co-mmand.. 207,1 


—18 4, ff. Marken 21 4, der Dez 19,05—19,10 % bez. Hypotbeken- Pfandbrief. 


* ehe 2 Gothaer Grunder.-Bk. 
e 19,0519, 10 K bez., der Januar ee eee 
be 


| photographiſch aufzunehmen. Middl. amerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lieferung 5e, 
Wien, 1. Dezember. Haus v. Bülow hielt im Mae Bebe Fer 905 Maß Jun⸗Reſerung 


N 7 1 8 “er 2 5 8 i — . 

heutigen Concert eine Rede gegen die Kritik des abe Mal Fun 15 ee 2 Je Nübel loc f E. 4% 1030 — Be TE 
= enblattes“, welche den Meiningern die Berechtigung Ane Faß ßes Ste Dezember 51 4, See Deibr⸗ . . 4% 0 Ver. 0 
— in Wien Beethoven zu ſpielen. Als v. Bülow Januar 51 , Jer Aßril⸗Mai 58,1 „ dez, der Mai⸗ rr 
erklärte, er wolle deshalb nicht die Egmontouvertüre * inöf 7 „J & bez., Fr. Otr.-B.-Ored, 4 100.40 Meininger Creditbank 


London, 2. Dezbr. Conſols 99%, 4 preußische i 53,3 A — Leind => unk. 
8 102% - 5% italien. Rente 97%, a ag 92 Yır e 24,1 40 Fe 2 Spirig loco je en a 2% 108,46 
5% Rufe i a 1 2 üen . 187 547 ohne def fe e De & bez., Jer Dezember 20 n 10250 
“ “ - * 9 8 2 — 2 es E * * 
42 funded, Ame ing 186 Deter Bo Ir Ari en 1 er. 0 e Mei ni 49.4 Sield. Nat-Hypoth, 8.822 
„ Beſterr Silberrente ).] —45,7 & bez, dee Juni-Fuli 46,2—46,5 A bez. Mads. N 
1 J, er „ „ ’ 
efterr, Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 79%. Juli⸗Auguſt 46,847, A bez, Jr Auguſt⸗September | Pen. Betr. Fd 3 9.35 


Norddeutsche Bank . 150,85 
Oesterr. Credit-Anst . 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.-Bk.. 117 
Preuss. Boden-Credit. 102. 
Pr. Contr.-Bod.-Ored. 138,85 


aufführen, erhob ſich demonſtrativer Widerſpruch, worauf 
das Concert unter lebhaftem Beifall fort eſett wurde. 
ac. London, 1. Dezember. Am Sonnabend und 
Ferpag wurde England, Dal zum 1 
ar erben heimgeſucht. Im Oſt⸗Ridin 
. dend der Schnee 6 Zo 


Schaffhaus, Bankver. 
Schles. Bankverein. 1 


Ye dortibire log am, m Malen mac di 8 Ki 

“ den iddland⸗Gra 1 n einige eue Spanier 59%. Unif. Aegypter 63 ½. Ottoman⸗ 8 93,20 | Süd. Bod.-Crodit.-Bk. 1 

8 mit Eis bedeckt, und in Nord⸗Wales ſind bank 14%, Suezactien 75%. Silber . Wechſel⸗ aner ba m r G d de Russ. Central- do. 518800 IE 

e ß ß Totee.Anen. _ |linsereten. ie 
aus Sutherland > „2%, Petersburg 24. scon 1 . 2 WAT . ändert. — Bad. Präm. Bauverein 5 

ſehr ſtarken Schneefall im Norden Schottlands, jo daß London, 2. Dezbr. eee Nr. 12 13½ nom., e e e eee e 5 — 16 bis Bayer. Prameanieihe | 4 80h ——— 115.56 


Omniburger. . 

Gr. Berl. Pferdebahn |914,75 
Berl. Pappen-Fabrik | 69,75 
Wilhelmshütte. ... . 
Oberschl. Eisen! 


an vielen Stellen die Straßen für Fuhrwerke unpaffir: 
ar ſind. In den Waden Diſtricten iſt die Arbeit im 1 
eien eingeſtellt, wodurch der unter den beſchäftigungs⸗ | 10 Weizenladungen. — Wetter: Naßkalt. 3 
oſen Arbeitern dort herrſchende Nothſtand 10 0 größer Glasgow, 2. Dezbr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
werden muß. Man befürchtet auch, daß der Ei enbahn⸗ | numbers warrants 42% eb. 
derkehr ſtellenweiſe eingeſtellt werden dürfte. — F Petersburg, 2. Dezbr. Wechſel London 3 Monat 
8 Ferme 35. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 213. Wechsel 
uheſtörungen in Verbindung mit der Heilsarmee. | Amſterdam, 3 Monat, 126%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
Ker roße Menge Studenten, welchen der Einlaß zu [ 262%. 7% Imperials 7,87. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1 


Müben-Robauder 10% flau. 


Braunschw, Pr.-Anl. | — 
on, 2. Dezember. An der Küſte angeboten Gerſte, 


171% „ — Roggen, biefiger, 15164 — > N 
Brauerwaare, 16 bis 18% „ — Hafer je nach Herkunft ] mama Son. Loc | 8 
13½—14½ % — Raps — A — Weizenmehl, nord⸗ Köln-Mind. Fr.-8. . 31, 
deutſches Nr. 00 BU , Nr. 0 21½—22% K Lübecker Präm.-Anl. | 8½ 
Nr. I. 18—18½ &, Nr. II. 16 , Nr. II. 15 de. ee ee — 
Roggenmehl Nr. 0/1. ab Berlin 19½— 20% „ Alles Yer do. Loose v. 1860 5 
100 Kilogr. je nach Qualität franco hier. — Roggenkleie do. Loose v. 1864 — 
5 , Weizenkleie 4 4½ 77 50 Kilogr. e er 
Magdeburg, 2. Dezember. Zucker. (Offizieller | RasbGraz.100T.-Loose) 4 


ei 
9 
2 
8% 
10% 
eh 
8 
Lübecker Comm.-Bk. 106 
Magdeb. Priv.-Bk.. . |112, 1 
5 
4 
5˙ 
6 
fa 
5 
* 
8 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1888, 
90 Dortm. Union Bgb. . | — — 


> 864 Königs- u. Laurahütte|106,50] — 

ndachtsübungen der Heilsarmee in der Sturton | (geftpft.) 220%,. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geftplt.) 4 ; Bon 2 Brolberg, , s1 10,00 

Stadthalle verweigert wurde, belagerten das Lokal länger | 208. uff. Anleihe de 1873 142. Ruff, Anleihe de go 1 8 Ade a ie ——— nl, SEBATTE 40. Muhr... 75 = 
zwei Stunden. Der Polizei gelang es, zu verhindern, [1877 —. Ruff. 2. Orientanleihe 96%. Aufl. 3. Orient: yſtallzu ‚ . Victoria-Hütts . 8,00 


zucker II. 23,75 incl., Kornzucker von 96 T e. Loe „r> 
19,00 19,30 & excl., Kornzucker von 95 4 18,20— Eisenbahn-Stamm- und 
18,50 excl., Kornzucker Rend. von 88 7 18,20— | Stamm- Prioritäts-Actien. 
en ht excl., Nachproduct von SS—92% 14,00 —16,50 

excl. 


daß der Platz mit Sturm genonmte ä 

8 t. wen wurde, während 

die Selagerten an der hintern Seite des Gebäudes 1 
te Waſſerſchläuche der Feuerwehr die Angreifer 


anleihe 96%. Ruſſiſche 6 %, Goldrente 166%. Ruch 
oft aim ſche 
am Schach hielten. Heute Abend werden weitere Friedens: 


5%. Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 143. Große ruf 
Eiſenbahnen 254½ Kursk⸗Kiew⸗Actjen 310. Peters⸗ 
burger Digconto⸗ Bank 554%. Warſchauer Disconto⸗ 


nn befürchtet. Bank 329. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Fandel ðx ð —2— —T, eben 1700 d. 
* 2, 8 6 L. 775 5 Talg Hohen. : } . . 
Be 2 oco 56,00, Yr Auguſt —, Weizen loco 10,10. Roggen 8 BR ‚laufe bil j TER 5 
Telegramme der Danziger Zeitung. loco 8,00. Hafer loco 5,00. Hanf loco 44. Leinſaat Mos 6 . Bilige S 5 
locg 16,00. — Wetter Froſt undſchaft in erſter Linie ſchwe Waare 16 


Nach Schluß der Redaction einge € 
* London, 2. Dezember. (W. T) ite Men dung 
der Times,“ aus Hongkong zufolge waren unte 

r franzöſiſchen Flotteumanuſchaft in Formoſa 
Cholerafälle vorgekommen. 


N 0 8 
© Escomytirte. Die Stimmung if der ® 
fare e e e 


in iche 
Actien Es Ob onen 21515496 Nbl., Contbcurrente - 4700 2 
des Finanzminiſteriums 37344804 Rbl., Sonſtige | 70— 73 4, ; SP IE, Par TR 
80—88 A, x 77 SH Elſzſſer 68—82 , do. Lit. 83. 203,00 10% R 


Contocurrente 605 „gebt 
29 481 166 b. 814 Röbl, Verzinsliche Depots 


7 Verlooſungen. Ostpreuss. Südbahn 93,0 I 8 
Raflel, 2. Serienziehung Kurheſſiſcher Nemsort, 1. Dezbr. (Schluß Courſe) Wechſel do. St. ke [116,80 por 500 Gr. 
40: That 5 ee Ge 500 729 811 833 9698061 auf Berlin 94%. Wechſel auf London 4,80%, Cable 5 G % elan 2. > 0, 4 400+ — 
268 1049 1067 1220 1385 1421 1543 1653 1680 1719 | Erausfer® 4,85, Meibfet auf Paris 5,27%, 42, fundirte 195 M een ..+- . s000 
5777 1779 1785 1897 1952 2041 2110 2207 2245 2286 Anleibe von 15877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14%, Ren: I ü, ——— ͤꝗÆö7V - t kart 
2339 2475 2478 9587 2590 2646 2721 2740 9767 2771 | gorker Centralg⸗Aetzen 917,, Thicago⸗Nortb Weſtern. iffs⸗Liſt 5 
2794 2799 2805 2912 2943 2960 2989 3006 3159 3397 | Metien 9176, Lale⸗Shor Actien 68%, Central Pacifics | Schiff Liſte. a 211,95 
3429 3495 3502 3598 3604 3687 3746 3759 3763 3849 Actien 36, Northern ile digt. Prefereb + Aetten 4201, Neufahrwaſſer, 2. Dezember. — Wind: W. 
4400 3901 3913 4035 4081 4134 4197 45944940 4947 n Centtal . Paci 27%, Union Bacifies | hagen lar en men: Ellen (SD), Svendſen, Kopen- 
4455 31 4746 4894 4940 4947 ctien „Central = Pacific ⸗ 110%. — en leer. N A 2 

5066 5180 5218 — 3318 3367 5371 5374 5523 5649 | Waarenbericht. Baumwolle in a in 3. Dezember. Wind: SW. i Meteorologische Depesche vom 3, Dezbr. 
8853 5969 5890 5957 5975 5980 6020 6091 6294 6404 | New⸗Orleaus 10, raff. Petroleum 70% Abel Teſ in | „Geſegelt: Brunswid (SD), Nutzorford, Liver- 8 Uhr Morgens. , 
6501 6574 Se Newport 8 Gd., do. do. in Philade 5 pool, Zucker. — Marſhal Keith (SD.), Cameron, New⸗ . Selahg,_ „IE ansiger Zeitung. 
— —— — — robes Petroleum in Newpork 6%, do. line C caſtle Getreide. = — 


ficates — D. 76% C. — Mais (New 


ngekommen: Louiſe (SD.), Williams, Liver⸗ 
refining Muscovades) 4,75. — 8 15 


t pol (via Stettin), Güter. — Loch Leven (SD.), Jones, 

a Berlin, „gen, 3. Dezember, 4 dub ud Ur . „ 55 anks 1 70 do. Stoctelund Kohlen. — Anna SD), Lohmann, 
8 5 v. 2. „45. S! 8 5 D „ leer. 1 ff . 

Des, gelb — IL.Orient-Anli 63,10 62,70 Newhork, 1. Dezember. Wei A ah 1 Nichts in Sicht. 


Borsen-Depesche der Danziger Zeitung. Kaffee (fair Rio⸗) 9,55. 


mbe 5 4% rus. Anl. 80 80,10 80,00 ] letzten Woche von den atlantiſchen Hä — 2 
April Mai 162,00 163,00 Lombarden. 37 0 250,00 Staaten nach de dich ander 53.000, a Wind 2. Dezember. debe Fru S e e Kopenhagen... 
Bas Franzosen 515,50 511,50] reich 42000, do. nach anderen Häfen de ind: W. — : bebedt, Froſt, Schneegeſtöber, 2 
Debenbe, 1141,10 141,70 | Ored.-Action 50,50 510,0 | 14.000, do, von Californien 0 0 odes Continents W en f seftäber, | Lee: 


: ſtürmiſch. 3 
Traject über die Eisdecke bei Thorn nicht paſſirbar. 
— ——— 


Schiffs⸗Nachrichten. a 
Neval, 30. Novbr. Ein finnländiſcher Fiſcher hat 
vor einigen Tagen unter zahlreichen Schiffstrümmern 
ein Namenbrett mit der Aufſchrift „Sirius“ gefunden. 


April-Mai 140,00 140,50] Dise.-Oomm, 207,00 207,10 | britannien 85.000, do. nach ander on nach Große 
r Deutsche Bk. 155,901 153,70 | uent$ 20000 d br c anderen Hafen des Conti 

“ aurahi 106,00 106,50 ewgork, 2. Dezbr. Wechſel auf f 
„Denemer | 24,00) 24, 0 Hen. Noten | 166.20, 168,30 | Rother Weizen loco 0.83%, er Dl dondog 4 
i . Russ. Noten 214,50 211,95 | Januar 0,88%, e Februar 6,8586. M eb dcn 3.15. 
1 Derem 51,00 51,00] Warsch. kurz| 212.75 211,35 Mais 0,51, Fracht 7 d. . 


April- Mai 52, 3,100 London kur- — |: erner w Ru ine Flaſche 
. loco 43,6 43,40 —— lang 82 Dani Börf gefunden, fu eier Li, Zettel fo benbeh Inhalts 
il-Mai 45,50 45,40] Russische 5% f 5 nziger e. efand: „Es iſt keine Rettung vorhanden, wir ſehen den 
47 Consols 103,20 103,20 SW. -B. g. A. 63,10 62,70 Amtliche Notirungen am 3. Dezember. Tod vor Augen. Möge die Lübecker Kaufmannſchaft 
westpr. Galizier 112,00 112.50] Weizen loco ohne Handel, der Tonne don 2000 g für Wittwen und Mailen ſorgen. Es grüßt Frau und 
abr 5,0 3500 Mianks 4 8 114,20 114,50 cd u. weiß te 45018 Huna 5 Mull, 3 bm 8 1 
do. 101, ; R 78,90 78,70 27.— h zanach iſt wohl kein Zweifel mehr vorhanden, daß der 
ae e ee | , e eee 
79,60 79, m 98, 5 r. ez. it Mann und Maus zu Grunde gegangen iſt. 
18.4 i rot 1211334 124—140.M i 
en ... ̃Ü' ed e ee 
1 Gönnen; 2. Desbt, Getreibematt, einen I | "Huf icerung Jan Bunt Cr Meran 1a. | 1 main nn Such Tan aan An mar, 
11771! ͤ ͤ Maar, De [mi glnae Yünser Sekt ar, Srante Acad, 
Sf Termine feft, der Dezember 122 Br., 191 Gd. dee] Roggen loco behauptet, Ne Tonne von 2000 € . eſte in den Biefigen vr oelählegpt worben. 5. er 80 . 
ern Mai 124 Br., 123 Gd. — afer feſt. — Gerſte grobkörnig e 1208 124125 &, teanf, 117 4 Kanal“ iſt hente Vormittag als er das Eis nach der hueberſicht der Witterung. e 
FU. Rabel ruhig, loco 54, ber Mai 55. — Spiritus Negulirungspreis 1908 lieferbar inländiſcher 1244, Baumbauswerft forciren wollte, bei der Schanze auf Die Witterung Centraleuropas ſteht unter der 
* Dezember 35%, er Januar: Februar 35% Br., untervoln. 117 , tranf. 116 gi 14 Fuß Waſſer geſunken 7 Ae en een hoben nme im Süboften fd 
D eben. ärz 35% Br., Avpril⸗Mai 35 ½ Br. — Auf Lieferung Ar April⸗Mai inland. 131 4 Br. Kopenhagen, I. Dezbr. Die däniſche Bart eines tiefen Minimums über Schottland, jo da 
Stauf n Bes 1 Petroleum ft, PR 1 00 1 be, kanfit jı9 & bez. rds ee von Sundswall mit 70 nach 5 W 1 it * 
40 Sp, der Januar⸗März 7400 Gd. — Wetter: Froſt * Wech e b scgurſe. Vonder 25 Kopenk agen Sonbrergfe geitrandet und hat Affe Temperatur erheblich geftiegen und bat ia ette 


{ 
2. Dezember. (Schlaßbericht) Petroleum | — gem., . Amfterdam, & Tage, — 
SR Standard wöite loco_ 7357,40 4 ber, Yer Breubiiche Fendi Stagts⸗ Anleihe 10545 C. 
5CCCCCC0 % c 
„iD, N i 0 
m. 3, Deibe. fecten: eden | 42° Weener ae dee 1 Br 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


: und Fondscourſe. London, 8 7 : ö 1 
2 London, 1. D ; aus Gibraltar | gingeftellt. In Bamberg und Kaſſel ift es um 15, 
55 meldet von einer 9) 5 air J ben Peg de Schiffe] Münſter ſogar um 17 Grad wärmer als vor 24 Stunben 

Salis burpe, welches uit Petroleum beladen iſt. Der Dagegen im oſtdeutſchen Küſtengebiet außer im 


Steuermann wurde verwundet ans Land gebracht, g 

5 ; \ 5 Hi münde um 12 Grad. Die Depreſſion, welche geſtern 

wä I Capitän beim deutſchen Conſulate Hilfe den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 10 iſt ui raſch ab⸗ 
er m 


Wodenbach 299%. Feſt bei klarer Luft. — Wind 
{ 8 2 8 . :S. kehr in test Hal j i 
rente 81.90, 5 Deibr. (Siuß-Eonfe) Deflere een ne het auch beute fait ohne Zufuhr, denn die ein 1050 Tendens- Meltungen von“ den den Bernenpifiaen. nach- 
„90, 1 „20, . 2 D tütz m weiteren v 0 f 8 
rente 83 0% 5, öſterr. Papierrente öſterr. Silber» | geſtern gemeldeten Verkehrsſtörungen find auch heute an gern Wiener Notirungen 2 in, 2 


rente „ öfterr. Goldrente 104,35, 6% ungar. Gold⸗] noch nicht überwunden. Bei beſſere rde 
rente 91.105 4% ungar. Goldrente 96,30, 5% Papier» ſich wohl Kaufluſt gezeigt haben, aud nur 4 K 


hi 1854er Looſe 125,75, 1860er Looſe 136,00, ] find gekauft worden, Preiſe feft. ; Mehrzahl der fremden Fond, Die Onsgawern Geschäfts 
oope* Sonfe 171.2, Gretitionfe 190,00, ungar. Prämien | ländilcen œ 133/58 145." nik ir 136/78 T 

‚0, Erebitactien 305,90, Franzoſen 306,50, | 146 , für polniſchen zum Tranſit hellbunt 1968 143 %, | Gebiet singen österreichische Oredit- Acıien uit an ar, Seneanbungen 
%% % 123 | Hanlch lat um, TTT |. 968 Zn | 
‚Halbe 1 ber 152,50, Nordweſtbahn 175,50, Elbe | „ z Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 143 „4 bez., | te haft. Promde Fonds recht fat: — — —ͤ— 15 760,8 - 9.5 do, a 

8 


80,25, Eli 9 293,85, Kronprinzj⸗Ru⸗ | Mai⸗Juni 146 Br., 145 & 6 Juli 5 

Bahn 30 f. eee . 10 5. Regen 15 35 Gbr Zuni-Jull e 
„00, Uni 89,75, Anglo⸗Auſtr. 105 25, gen Loco feit, : 

Banfoerein 1860 — Creditactien 309,75, J 1208 für andi 124, 228 5 e e 


! x . d 
proussische Stants onde sowie Inlündische Eisenbahn - Verantwortliche Redaction der Zeitui 
fest und theilweise lebhafter. Bank. Actien deter 9 beſonders bezeichneten Theile: H. ee 2 
Industrie- Papiore est uud vereinzelt lebha ter, auch Montanworthe ziellen Theil die Handels und Schifffahrt Ana Grichten M. Mein — Te den 
nlündische — Unzeratrzgell; A. B. Kafemann; UN va Darts 


Sämmtliche Apotheker Danzigs erklären hiermit in Folge vielfacher An- 
fragen betreffs Rabattbewilligung bei Arzneientnahme, daß 717 1. . 1885 
3 8 noch Mitgliedern von Vereinen ein Rabatt bewilligt 


Ausgenommen hiervon find nur ſolche Vereinigungen, deren Kaſſe direct zahlt. 


Weinhandlung 


. C. H. Kiesau, 


E53 Hundegafle 4 & 5, empfiehlt zu billigen Einkaufen 
fämmtliche Sorten 


Weine, Rum's, Cognac, 


rac ꝛc. 
anziger Apotheker verein. von den gerinanen Be zu den hoch⸗ 
F. Fritsch, Eüm. Hedinger, A. Heintze's Apothele C. Hildebrand 10 e 
575 . Unser, ö ‚ . and. Victoria-Punsch-Essenz, 
ne To Era ee Danziger 


E. Kornstaedt, Hermann Lietzau, C. v. d. Lippe, Dr. Leschbrand, Schlummer⸗Punſch⸗Eſſenz 


Raths⸗Apotheke, 2 ke zur Altſtadt Adler 8 Für rein und in bekaunt vorzüglicher 8 
Langen Martt Nr. 39. eee 1 8 IV. ee EEE = a unverfälscht e r 85 
d lb 
Ed. Prepnow, Adolf Rohleder, R. Scheller, 1. Sorafaia aer. ee ken uno Asrbe 
Apotheke zum Elephanten, ie ene 


Hof⸗Apotheker, Hendewerk’s Apotheke, packung wird nicht berechnet. 
angfuhr. aſſe 9. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
L. Lankoff, G. W. Fahrenholtz Nachf. 


Papier⸗, Galauterie⸗, Leder⸗ und Spielwaaren⸗ Handlung, 
En gros. 3. Damm Nr. 8. Danzig, Ecke der Johannisgaſſe. En detail. 


a Zur leichteren mae eines geehrten Publikums habe ich, wie alljährlich, eine Ausſtellung zu ihnachts⸗Geſchenken ſich eignender Gegenſtände 
errichtet; dieſelbe enthält reichhaltige Auswahl, mit vielen Neuheiten in Spieiwaaren, Leder⸗ und geſchnitzten Holzwagren, Bürſtenwaaren, Selbſtbeſchäf⸗ 
tigungs⸗ Artikeln, Geſellſchaftsſpielen, Zilderbüchern, Schulutenſilien. Chriſtbaumſchmuck ic. als: Schultorniſter und Schultaschen von 50 Pf. an, Damen⸗ 
taichen, Neceſſaires und Pompadours, Photographie⸗ und Poeſie⸗Albums von 10 Pf. au. Schreib⸗, Noten- und Zeichenmappen, Portemonnaies, Cigarren-, 
Brief⸗ und Viſitenkartentaſchen, Fingerhut⸗, Bürſten⸗ und Spiegel⸗Etuis, Feuerzeuge, Portemonnaie⸗ und Buch⸗Kalender, Rauchtiſche und Services, Karten 
preſſen, Schreibzenge, Zeitungsmappen, Garderoben⸗, Handtuch, Schlüſſel⸗ und Uhrenhalter, Kleider, Kopf⸗, Taſchen⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten, Kamm⸗ 
reiniger, Einſteck⸗ und Friſirkämme, Tuſchkaſten, Reißzeuge, Taſchenmeſſer, Cigarrenſpitzen, Gummibälle und viele andere Artikel. 
„Ueberraſchende Auswahl in Cotillon⸗Artiteln, als: Orden, Touren, Knallſachen, Carnevals⸗Kopfbedeckungen, Cartonnagen dc. zu billigen Preiſen. 
Großes Lager von Papier⸗ und Schreibmaterialien. Concept 8 Pfund per Ries 2,50 K. Hefte 4 Bogen Inhalt, linürt, beſtes Papier, Dtzd. 80 Pf. 


Als beſonders billig empfehle ich folgende Artikel: 


Breitgaſſe 15. 


— — 


5 L 
Empfehlenswerthes Festgeschenk! =. 


ohanna Schopenhauer’s Jugendleben und 
Vanderbilder. 


Aufs Neue eingeführt u. mit erläut. Notizen versehen v. Dr. W. Cosack. 
Mit Illustrationen, 
Hleg. br. A. 2.40. In feinem Callicobd. mit Dackelpressung (das hohe 
Thor in Danzig im 18 Jahrh., nach einem Sich von Chodowiecki) A. 3,30 
Au haben bei Th. Bertling, Gerberga-se 2 


” De 75 


ee 


Adalbert Karat 


Trauer⸗Magazin, 
Danzig, Lauggaſſe Nr. 35, 
größte Auswahl, ſolide Preiſe. 


Trauer⸗Coſtume. 


Trauer = Stoffe jeder Art, 
Hüte ze. 


Einige recht erfah. Kinderfrauen mit 
ſechs⸗ und vierjährigen Zeugniſſen, 
einige einfache Landwirthinnen, gew. 
Ladenmädchen jeder Branche empfiehlt 
J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. (5877 


Eine langjährige geübte Berliner 
Glanz Plätterin empfiehlt ſich 


(5866 


Geſtern Abend 11% Uhr 
ſtarb unſere liebe Mutter, 
Großmutter, Schweſter und 
Schwiegermutter, Frau 


Wi : ür Stadt und Land bei mäßigen 
ihhelmine Tesmer reifen. Näh. Danzig, Faulgraben 
eh. Engler, ’ Nr. 2, 1 Treppe rechts. (5862 
nach längerem ſchweren Leiden. left. Graben 23 iſt ein Laden n. 
Um ſtilles Beileid bitten E ene 
1. Jan. zu Die großen 

Die Hinterbliebenen. Naumlicht. eignen ſich zur Meierei, 


Danzig, d. 3. Dezbr. 1884. ] Möbel-, Glas: oder Leder⸗Geſchäft. 


Näheres bei Lachmann, Büttelgaſſe 8. 
Langgaſſe 3 
iſt die erſte Etage, 


auch zum Geſchäfts⸗Lokal paſſend, don 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Naäheres daſelbft (5868 


Seebad Bröfen 
Schlittbahn. 


Dliva, Hotel Waldhäuschen. 


Empfehle meinen 


neu decorirten Saal 


mit anſchließ enden, ſtets gut geheitzten 
Zimmern, bei vorkommenden Feſtlich⸗ 
teiten und Schlitten⸗Partien. 


5370) Carl Arndt. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, d. 4. Dezember 1884: 


9. Sinfonie⸗Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpreußiſchen 
Grenoble en 15 5205 
(Leonoren⸗Ouverture Nr. 3 v. Bee⸗ 
thoven, Vorſpiel zu Manfred v. Reinecke, 
Ae (ſchottiſche) v. Men⸗ 
delsſohn ꝛc.) (5870 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 H, 
Logen 50 3, Kaiſerloge 60 5. 
C. Theil. 


Wilhelm-Theater. 
Donnerſtag, + Hgg er. 
Specialitäten⸗ 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


— — des Directors Bleunow. 
Vorführung ſeiner Do oe dreſſirten 
Hunde und Affen. 


u Meſſina, Catania, Palermo 
. B. Suhr zwischen 


licante, Denia, 
\ r 8. „Omsk“ 
5. bis 18, Deeenber 
den Oftieehäfen. (5879 
üter-Anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
PPP 
Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 A. 50 fl. 
Baden-Baden 6 A. 30 g. 
Weimarer Kunstgew. 2 . 103 
Zu haben in der n 
Exp. d. Danz. Zeitung. 
ier und ſchnell ift die Wirkunn 
der —. > Ic, 255 
Spitz anze eg 
und überall 190 Säcken 


9 Spilzwegerich-Bonbons 
Vito Schmid & Söhne, Wien, 
bei Suiten, He 


„Heiſerkeit, Verſchleimung, 
Katarrhen ꝛc. — Deput bei Apotheker 
H. 4 Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt Nr. 2, Rich. Lenz, 9. Müller, 
Minerva⸗Droguerie. (3546 
Lungenkranken, 


tigen ꝛc. w. koften⸗ 
frei ein ganz porzügliches Heil⸗ 
mittel mitgetheilt. Anfragen 


4 


u Stück 5 Pfg. 
Tuſchkaſten mit 12 Farben u. Pinfel, 
neues kleines Märchenbuch. 
Portemonn.⸗Kalender, durchſchoſſen, 
mit Goldſchnitt. 

Notizbuch mit Golddruck. 
niedliche Bilder⸗Fibel. 

kleine Schachtel Spielzeug. 
bewegliche Schlange. 

Meter bunte Ketten. 
fertige Ziehfigur von 5 Pf. an. 
Bogen Gold⸗ und Silberpapier. 
f. Fingerring f. Kinder. 


Aa Stück 10 Pfg. 


Frage⸗ und Antwortſpiel. 

Nappe mit Zauberkarten. 
klingendes Carouſſel. 
Schachtel Blechhausrath, bunt. 
Dutzend Stahlfederhalter. 

2 Beer Site, 

patent. Federhalter mit Blei, Feder, 

Radirmeſſer und Gummi ꝛc. 
Portemonnaie in Leder. 
Poeſie⸗Album mit Golddruck. 
runder Kinderkamm. 
Schächtelchen Goldſand. x 
Käſtchen mit 12 fortirten Srüfeln. 
Abziehbilder⸗ oder Märchen⸗Album. 


——— 


— —— —— — 


— id Ju Du ja —— 


Bel EN alter. 
eiſtift m. 

feines Schiefer⸗Notes mit 
feiner Tuſchkaſten mit 12 Farben, 


Page rothe oder blaue Tinte. 
Bad en bunte Confecthalter für den 
aum. 

Büchelchen Gold⸗ od. Silberſchaum. 

feines gekl. Stehaufchen. 

niedliche Holzlanone. 

kleine Waageſchaale. 

abgeſtimmte Blechflöte od. Trompete. 

niedliches Mundharmonika. 

feiner Taſchen⸗Knobelbecher. 

Sie Federwiſcher. 5 

Schlüſſelring mit Handſchuhknöpfer. 

Singvogel, nen! 

Glas⸗Küchenſchrank. 

niedliches Holzpferd. 

gr. Knallbüchſe. 

Schachtel Bleiſoldaten. j 

Gans, Hahn, Ente, Storch sc. mit 
Stimme. 5 

Feuerzeug zum Anhängen. 

Turner auf Rad. 

Dip. blanler Baumleuchter. 

Schachtel Diamantſtaub. 

kleiner gelber Wachsſtock. 

großes Colorirbuch. 

niedliche Kinderuhr mit Halskette. 


a Stück 15 Pig. 


Dtzd. verſpiegelter Kugeln m. Oeſen. 

Tinten⸗Reiniger für Holz, Stoffe, 
Wäſche ꝛc. . 2 

. Piſtol mit Munition. 

niedlicher Engel am Gummi. 

1 kleiner Waſſertänzer. 

1 Platte feiner Stammblümchen. 

1 ee Sparbüchſe mit Schließ⸗ 

of. 


— — ———— — —— 
* 
— 
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= 
0 


Dead nk Ju Jh Jun fd u — —— Ju je Dun 


— —— ———— 


— — 


— — 


u Stück 20 Pfg. 


1 Tode Eugels haar, Gold od. Silber. 

ottofpiel in Holzkaſten, 18 Karten. 

Schreibmappe mit 2 Taſchen und 
Löſchblatt. 

Zauber⸗Cigarrentaſche. 

Dep. bunt pol. Stahlfederhalter. 

niedl. Damm und Muühlchenſpiel. 

niedl. Kinderklapper. 

feine lack, Flinte mit Ladeſtock. 

feiner Blech⸗Säbel. 

Päckchen künſtl. Schnee. Nen! 

Schachtel mit Kegeln. 

Malkaſten mit 18 Farben, Schälchen 
und Pinſel. 

Taſchenkamm mit Etui. 


a Stück 25 Pfg. 


niedl. gekleidete Puppe. 

Stück gute Seifen, Roſen⸗, Honig-, 
Veilchen. . 

Dtzd. bunt polirte Bleiſtifte. 

Etui mit 6 farbigen Paſtellſtiften. 

feines Notizbuch mit Metallrand. 
oße höchſt elegante b 

1 m beſtem Fiſchleim. 

itb 


— da Did fc ji fe Jude je dh — — 
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1 Lampenſchirm. = 

3 Stlig Photographie⸗Rahmen für 
Viſitenkarten. 

1 Dod. bunte Baumlichte, Ta. Qual. 


1 Papeterie mit feinem Billetpoſt und 


E Couverts, 
100 graue oder 2er Hanf⸗Couverts. 


1 gute Zahnbür 
1 Scat⸗Block. 


u Stück 30 Pfg. 


1 feines Märchenbuch. 4 

1 elegantes Glock⸗ und Hammerſpiel. 

1 Schul⸗Ordnungsmappe. 

1 gor Abreiß⸗Kalender. 

1 große Kaffeemühle. 

1 feines Schlüſſelkörbchen aus 

Silberdraht. 

1 niedl. Jinn⸗Kanone. 

1 ii Geſellſchaftsſpiel. 
eines Photographie⸗Album. 

Pape Arche Noahs. 

Papeterie mit f. Billetpoſt u. Couv. 
mit f. Hochdruck⸗Monogramm⸗ 
Buchſtaben. 

1 gr. feiner Muſikkreiſel. 

1 niedl. Fingerhut⸗Etuis v. 30 5 an. 

1 starker Friſirkamm. 

1 gute Taſchenbürſte. 


— —— 


a Stück 35 Pin. 
1 feines Colori 1 Etui farb. 
f Stift nun nebſt 1 Etui farb 


100 gute weiße Couverts. 

1 feiner Blech⸗Säbel m. Patrontaſche. 
1 feiner Drahtwagen m. Silberdraht. 
1 feine Piccolo⸗Flöte. 

1 feines Holz⸗Sparkäſtchen m. Schloß. 


u Stück 40 Pfg. 


1 weiche Wachstuch⸗Stricktaſche. 

1 Schreibmappe mit Löſchblatt und 
Einrichtung. 

1 Dod. Wunderfedern, ſort. Farben. 

1 iu Thermometer oder 

Teufelstänzer. 5 

1 große Waageſchaale mit Gewichten. 


1 feine lackled. Brieftaſche. 


1 
g utes Ta 


1 große fahrende Windmühle. 

1 Blech⸗Datumzeiger. ; 

1 großes Metallophon mit 12 Tönen. 

1 großer Bautaſten. 

I gr. niedl. Berirglas. 

1 ſchottiſcher Serviettenring. 

1 Taſchen⸗Trinkbecher. 

1 Schachtel von ca. 100 Stück guten 
ſortirten engliſchen Stahlfedern. 


a Stück 50 Pfg. 


großer Weihnachtsengel. 

neueſter gefalteter Lampenſchirm od. 
glatt zum Ausſtechen. 

feine engl. Löſch⸗Mappe mit Oel⸗ 
druckbild. 


2 5 8 
eleg. Drehmangel. 
Mühle durch Sand zu treiben. 
elegante Blech⸗Trommel. 
ge ende Uhr mit Schlagwerk. 
Metallophon mit 16 Stimmen. 
laufende Maus mit Werk. 
niedl. Waſchtiſch, Buffet oder Näh⸗ 
maſchine aus Zin 
Viſitenkartentaſche 
Golddruck. 1 
amerikani 155 Bücherträger. 
eumeller. 2 
ortemonnate mit Wiener Bügel. 
1 Draht⸗Geldkorb mit 4 Fächern. 
1 feine lackirte Sparbüchſe mit Schloß 
(viele Mufter). 5 
1 Carton Wäſche⸗Schablonen mit 
allem Zubehör. 
1 große lackirte Botaniſirkapſel. 
1 As 1 mit fünf 
Hegenjtänden. 
1 feines Sammet⸗Poeſie⸗Album reich 
mit Gold. 8 
1 niedl. Fingerhut⸗Etuis aus Plüſch 
(viele Muſter). 4 
1 hochfein er Abreiß⸗ auch Küchen⸗ 
Kalender. ; 
1 f. Frühſtückskorb a. Silberdraht mit 
Porzellan Schale. 
1 großes Cubusſpiel. 
1 feiner Schiefer⸗Zeichnen⸗Apparat. 
1 feines Puppen⸗Theater. 
1 Pack. von 30 Stück bunte Baum⸗ 
kerzen. La. 
1 Dtzd. ‚jeans Klemm⸗Baumleuchter. 
r. Schachtel verſch. Spielzeug. 
1 [er Pferdeſtall. 
1 f. Muffhalter mit Stange. 
1 großer hübſcher Pudel, Schaf oder 
Ziege mit Fell. 
1 parfü mirte Geldbörſe. g 
1 große gekleidete Puppe mit oder 
ohne Haare. 2 h } 
1 großer feiner Vogel im Käfig mit 
Stimme. 5 
1 pol. Holz⸗Nähkaſten mit oder ohne 
Einrichtung und Schloß. 
1 gr. Holz⸗Gewehr (Knallflinte). 
1 große Schachtel Bleiſoldaten. 
1 Carton zuſammenſetzbarer Puppen⸗ 


— — 


— 


Mu ah dd nd a u u 


n. 
in Leder mit 


— 


möbel. 

1 Kegelapparat mit Kanone. 

1 große Violine. 

feines Stahl⸗Pianino. 

1 großer Blech⸗Kochherd. 

1 gr. Blech⸗Kaffee⸗Serpice. ö 

1 niedl. Blech⸗Bade⸗Einrichtung mit 
Puppe. 

1 Werkzeugkaſten. 


1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend: 1 Federhalter, 1 Bleiſtift, 1 Griffel und Federn 


1 gr. Salz- oder Mehlfaß. 

1 ſtarke Ledertuch⸗Schultaſche, ausgen. 
1 großes Holzpferd. 

1 Notizbuch (Oberhemd). Nen! 


Aa Stück 60 Pfg. 
pol. Holz⸗Nähkaſten mit Schloß und 
Beſchlag. 6 
vol. Holz⸗Kammkaſten mit Schloß. 
Bücherträger mit Federka ten. 
feines großes Briefmarken⸗ oder 
blaten⸗Album. 
Infanterie-, Ulanen⸗ oder Huſaren⸗ 
Helm mit Büchel. 
Heine Familie (Neu) 
großes feines Tivoli⸗Spiel. 
gr. Kaleidoscope. x 
feiner Puppenwagen mit Verdeck a. 
Silberdraht. 5 3 
olivenhölzerne Schreibgarnitur mit 
5 88 : 
niedl. Segelfchiff nit Magnet. 
Karton 2 en eu. 
roßer Eiſenba 9 
2 uſit⸗Areiſel. 


— — — — — 


— 


Spie... 
Karton mit feinen Stickarbeiten. 
Garnitur feiner Zimmer, o 
Küchen⸗Möbel. 
neues Vogelſpiel. 
eines Hider Pochſpiel. 


eines Bilder- Lotto⸗ ne 
Ri Belagerungöjpiel m. Damm 


— — — 2 — — 
= 
2 
EI 
> 
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eines Wunder⸗Knäuel. f 
einer Knänelbecher oder Knänuel⸗ 
halter (chineſiſch), 


—— ———— 
— 


1 Patentzirkel in Holzkäſtel. 

1 niedliche Trommelſchnare (Selbſt⸗ 
trommler). 7755 

1 gr. Blech⸗Kücheneinrichtung. 

1 feine Leder Cigarrentaſche mit 
Nickelbügel. 

1 niedl. Näh⸗Koberchen. 2 

1 feiner Plüſch⸗ Flaconſtänder mit 
Porzellan⸗Figur. 

a Stück 75 Pig. 

I Damm⸗, Buff: u. Mühlchen⸗Spiel. 

1 Buch ſort. Briefbogen m. Blumenverz. 

1 elegante e 

1 do. Muſchel⸗ oder Plüſch⸗Porte⸗ 


monnaie. 

elegantes Pompadour⸗Täſchchen. 

do. Rauch⸗Service oder Schreibzeng. 

Kaxton mit f. Zauber⸗Apparaten. 

p. Lederhoſenträger. 

r. feines Blas⸗ horn. 7 
igarren = Abjchneider (Guillotine 

feiner . in Nickel, 75 

hübſche Gummi⸗Puppe, 75 H. 


a Stück 80 Pfg. bis 1,25 Mt. 
gr. ſehr feines Märchenbuch, 80 . 
Tsd. Hefte mit bunt. Deckel, 90 

Paar feine Hoſenträger mit Patent⸗ 


Schloß, 1 K. 
1 niedl. Pudel oder Pelzſchaf mit 


Uhrwerk 8 

1 gr. Fe mit meſſ. Plätteiſen, 
1 

1 neueſtes Quartettfpiel, 1 A. 3 

1 sog einer Abreiß = Kalender mit 

aum für Notizen, 1 Mb . 

1 Pack von 10 Buch gut. Briefpapier 

1,25 A. 


a u du u Du dh Da bu 
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zuſammen für 10 Pfg. 


reiſen in Christbaumschmuck, als: 


etall, Lawette, Engelshaar, Diemantftaub, Hinftlichen ober een harberng me 
© „ x U r 


Größtes Lager zu billigſten 


Lichte, Wachsſtock, veuchter, Sterne, Engel in Wachs und 
jeder Art, Feat Verzierungen, brill. Guirlanden, Kronen Pyramiden, Eiszapfen, bunte und Gold⸗Ketten, 
ſchaum, Gold» und Silberpapier, Glanz⸗Papiere ıc. 


reichhaltige Ausſtellung in Neujahrskarien 


ernſten und ſcherzhaften Inhalts a Stück von 5 O an, und Glücksſpiele 


beginnt den 27. Dezember er.. 
Hermann Hopf, | Hiber-CIub- Stadi- Theater. 


‚ Uhr: | Donnerftag. 54. Ab.. XXVII. Bons 
Gummi ⸗Specialgeſchäft, Asbeſthandlung. . „> 1 Borſt. Nen einſtudirt: Wilpfener. 
Lager in: 


im Lokal des Hrn. F “ er Brodbg. Jan in 5 Acten Ins Hal, 
Freitag. 55. Ab, XXVIII. Bond 
ſämmtlichen techniſchen Fabrik Utenſilien, Vorst Die wei e. Tame. Oper 
Leder⸗Treibriemen, Gummi⸗ und Baumwollriemen, in 3 n ehen: Per 
Hanfschläuchen, erſtes Fabrikat! Sonnabend. Bet balben 4 
Verpackungen aller Arten! 
Gummi- Spielwaaren, als: Puppen, Thiere rc. 


Fechter von Navenna. Dramatif 
Gedicht in 5 Acten von Halm. 
Gummi- Kurzwaaren, ſowie Krankepflege⸗ürtikeln! 
Neparatur⸗Wertſtätte für Gummiboots, Wriugmaſchinen ac. 


beantwortet gern Bar 
Theodor Hökner, Leipzig. 


Auftreten des Drahtſeilkünſtlers 
Herrn Toretti. 


Gaſtſpiel der weltberühmten Acrobaten 
Leopold Seglere⸗Truppe (5 Perſ⸗) 
Gaſtſpiel des 1 
Herrn Henry Whigelt. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Taubenköngin Miß Lizzie. 
Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 
Geſchwiſter Andi und Peppi Keßler. 
Der bedeutendſte muſikaliſche Clown 
Mr. Jo Jo. a 
Auftreten der ungariſch. Sängerinnen 
und Tänzerinnen Geſchw. Beregi. 
Auftr. der 1 Chanſonnettinnen 
Frl. Emmy Hoffmann und 
Martha Berner. 

Gaſtſpiel der Flora⸗Truppe (4 Perf.) 
Velocipediſten I. Ranges. 

3 Geſchwiſter Almas io, 

Tänzerinnen. i 
Fran Schade⸗Laroche, Sängerin. 
Gaſtſpiel des unübertreffl. Jongleurs 
Mr. Marcuss. 


(5748 


Poſten neue Schwarzwälder 
5 „ vollſtändig ſortirt, 2 um⸗ 
2 7 ber ſehr billig zu verkaufen. 


Adreſſen unter Nr. 5859 in der 
d. Ztg. erbeten. 
meine Buch⸗, Kunſt⸗, Muſika⸗ 
lien⸗ und Papierhandlung, ver⸗ 
bunden mit Buchdruckerei, Journal⸗ 
f verwandten Geſchäftszweigen, 
uche ich zum 1. April 1885 


Fee 


Rathenow. 


Monatskneipe 
alter Corpoſtadenten. 


Sonnabend, den 6. Dezember cr., 
„Abends 8 ½ Uhr, (5875 
im „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43. 


den von ſofort oder l. Jar 5 
un in meinem Tuch⸗ . 
facturwaaren⸗Geſchäft. 


Wagner, 


Rheden Weſtpr. 


— — — 
Druck u. Verlag v. A. W Kafeman “ 
in Dani 


nara 
Hierzu eine Beilage- 


Kaſſenöffnung: 
Sonntag 5% Uhr, Anfang 6%. 


57709) Wochentag 5%, Uhr. Anfang 7% Uhr 


Beilage zu Nr. 14966 der © 


Danzig, 3. December 1884. 


Bwangsverfeigerung. 
m Wege der Zwangsvolitredung 
as im Grundbuche von Wonne⸗ 
Blatt OB Artikel 11 auf den 
amen beſitzers Joſeph Draws 
urchardt are Spa 
berg r 46 belegene Grundftüd 
am 13. Januar 1885, 


* 3 8 11 1 275 

I 2 unterzeichneten Gericht — an 
erichtsſtelle e Nr. 6, ver⸗ 
. 

1 rundſtück iſt mit 201,72 
Reinertrag und einer Fläche von 
70 Hectar zur Grundſteuer, mit 
& Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
er veranlagt. ute . aus der 
teuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
a und andere das 
emundſtück betreffende Nadweilungen, 
wie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
er Nr. 10, eingeſehen werden. 
. Realberechtigten werden auf⸗ 
ordert, die nicht von ſelbſt auf den 
eher übergehenden Anſprüche, deren 


Inter Gewährung beſonderer Vortheile 
Caſſa- Zeit: und Prämiengeſchäſte 
A. H. & J. E., Weigert, Bankgeſchäft, 
Giro⸗Conto Reichsbank. Berlin. Telegr.⸗Adreſſe Weigertbank Berlin. 
Promenade . Friedrichſtraße 72 erat 25. 


Grand Hotel Alexanderplatz. 
I 
zur Verbesserung und 


1 1 E B I G Würzealler Suppen, Sau- 

cen, Gemüse und Fleisch- 

0 8 speisen und bietet, rich- 
8 ur tig angewandt, neben 


ausserordentlicher 


aus FRN BENTOS (Süd-Amerika) Bequemlichkeit, das 


Mittel zu grosser Er- 


VI — sparniss im Haushalte. 


Vorzügliches Stärkungs- 
Mur aecht 5 eee, Ke, en 
| JC DIE UNTERSCHRIFT Kranke. 
RUNTER? 


iN BLAUER FARBE raisr. j ER 


Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc, 


Lotterie 


zum Ausban des Münſters zu Alm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


Die Gewinne beitehen in baarem Gelde 8 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 
30 000, 10 000, 2mal 5000, 10 mal 2000, 
20mal 1000, 100mal 500, 100 mal 250, 
200mal 100, 1000mal 50 u. 2000mal 20 A. 

Kunſtwerke für ca. 50 000 4. 


Looſe à 3 Ml. 50 Pf. 
in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


. iM 


o Medaillen und | Liebig’s Fleisch-Extract 
Ally N Ehrendi ONE dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 


lichen Kraftsuppe, sowie 


m: 


erhandenſein oder Vetrag aus dem Wer weckmäßig annoneiren will, 


Ferbach zur Zeit der Eintragung d. h. ſeine ef in effectvoller n durch die für den jeweiligen Zweck 


Verſteigerungsvermerks 1. 5 her⸗ er olgreichſten Blätter 


vorging, ins beſondere derartige Forde⸗ > € h 
gen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ zu verbreiten beabſichtigt, wende ſich an die allgemein bekannte, leiſtungs⸗ 
i —— a i Verſteig abe Koften, fäige Annoncen⸗Expedition von 
us im Verſteigerungstermin vor 
5 5 ei bgabe von Rudolf Mosse, 
Feboten anzumelden und, falls der Central⸗Burean: Berlin, Jeruſalemerſtraße 48/49. 
treibende Gläubiger wideripricht, | Vertreten in Danzig durch Herrn A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 
Wibrigenfalls glaub . machen, Dieſes 1 ſteht mit allen Zeitungen und Fach ⸗Zeitſchriften in 
— genfalls dieſelben bei Feſtſtellung] intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge feiner großen Umſätze mit den 
8 geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fitist werden und bei Vertheilun 
8 eldes gegen die berück⸗ 


Zeitungen in der Lage, die 


günſt giten Conditionen 
3 ‚ataloge läge g 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren Riohd, Dühren & Go, 


tehen zu. Dienſten. 
8 Bir beſorgen ferner 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mart für Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen 
Borſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 7e bis 1 des Cours⸗ 
A wertbes gegen z. Z. 4½% jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗ 
Sepoſiten gegenwärtig 2 a N 
5 auf Konto A. 2½ a. | Zinſen pro auno frei von 
auf Conto B. 3½ Proc. Allen Speſen. : 
und find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft im 6 
unſerem Comtoir an 


Hundegaſſe 10607 


die Stelle des Grundſtücks tritt. 
as Urtheil en Ertheilung 
Zuſchlags wird 
am = erg 1885, 
ittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zi 3 2 
| ur —.— e, Zimmer Nr 6, ver 


Stackung gänzlich erfpart. Der e findet Anwendung zur Herſtellung . m 

von feuerfeſten Decken überhaupt, wie im ſpeciellen zur Bekleidung der unteren N 

Anſichtsflächen der hölzernen Treppenläufe und Treppenpodeſte; zur Her⸗ 

ſtellung feuerſicherer Werkſtätten, zur Bekleidung von Heizkammern, Schorn⸗ 

ſteinreinigungskammern ꝛc. b 
„Es muß hervorgehoben werden, daß das Waſſer, auf die glühende 

Putzfläche gebracht, keinen nachtheiligen Einfluß auf dieſelbe ausübt. 

Desgleichen bietet dieſer Deckenputz neben ſeiner unbedingten Feuer⸗ 
feſtigkeit auch noch die Garantie, daß eine Entzündung der Balkendecke in 
Folge anhaltender Erwärmung durch Gaslicht, weil der Deckenputz iſolirt 
von der Balkendecke hergeſtellt wird, nicht ſtattfinden kann. 

Die feuerfeſten, ſich ſelbſt tragenden Scheidewände (D. R.-B. Nr. 4590) 
finden in den Fällen Auwe ndung, wenn Räume ſchnell und unter Vermeidung 
grober ‚Bolten, ohne Herſtellung eines beſonderen Fundaments feuerfeſt zu 
theilen find. g N 3 

Dieſe Wände gewähren außerdem den Vortheil, daß ſolche, weil fie | ? 
nur 5 bis 6 em, je nach Höhe derſelben, ſtark ſein dürfen, einen geringen beet 06 
Raum für ſich beanspruchen. ö 2 | gern berei 
Eine weitere Verwendung dieſer feuerfeſten Wände iſt in den Fällen Weſtpreußiſche 

in 8 verſchiedenen Proſilen, 


e e een e Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 
| Bände EEE | z gerichtete Flossnägel 


in Räum geworben find. | 
io Mew- Vork, in jeder Länge. 
„A. Hoch 
Lebens-Verstcherungs- 80 . 


d 


Damen und Herren. 


2 


0 
Danzig, den 3. November 1884. 
Königl. Amtsgericht XI. 
Bpwangeverſteigerung 

Wege der Zwangsvollſtreck 
l das > Henn Bine von Neutra 
1, Blatt 1 auf den Namen des 
in Nehring und deſſen güter⸗ 
| and in ‚Ehefrau Round, geb. 
* belegene Grund * ene in Neubraa 
am 2. März 1885, 

SR. 10 am. 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 


bis 24“ Länge 


ranco uſte 


erner: 


Gruben-Schienen 


zu e 


br werden. 7 e * > 0 en 1 N die Rabitz⸗Wand geg er 
Grundſtuck ift mit 1521,87 Mk.] wände von innen mit Luftiſplirung gufgeſtellt. 5 ai 
dextrag und einer Fläche don Ferner finden dieſe Wände Anwendung bei Herſtellung von Brand⸗ 
Hectar, 0, 80 Mtr.] mauern in ganz beliebiger Höhe an Stelle maſſiver Mauern. 
ls doppelte Rabitz Wände werden ſolche in Gefängniſſen, um die 
Communication der Gefangeneu durch Zeichenfprache zur verhindern, ausgeführt. 
Die Vorzüge des Rabig’ichen 

mit . Unterconftrucston ind a 
anzuſchlagen, da der Mörtel wegen feiner großen Härte und Dichtigkeit fi 
ganz beſonders für erde Krantenhan 5 Hoſpitäler 25 aur dir 


— 


blatts 
5 n un 
N dere treffende 


Banquiers: Deutsche Bank rt empfehle um damit vollſtändi 


achweiſun wendung empfiehlt. itsſtoffe, wel 10 
ſunge pfiehlt. Krankheitsſt elche durch die Luft fortgepflanzt, ganz zu räumen, die größten das Stu 


Bedingungen k beſonders aber in dem porö it ſei 

n . poröfen Rohdeckenputz mit ſeiner Holzſchalung jehr 
nber III., 3 = Gelegenheit für Brutſtatten und Weiteren vie finden 1 50 
U d en gehalten wegen feiner großen Härte, Dichtigkeit und Glätte vollſtändig 

ford uf Der Erfinder dieſes keuerfeſten Deckenputzes und d REN 
; Si er er ſich ſelbſt tragenden, 
Ki Huf | Ki, nenn Dar, ee e de bi 
858 , 

g svermerks Das Königl. Polizei⸗Praſidium in Berlin, Abthei 8 
n Nerfteig⸗ vermer as Königl. Polizei⸗Präſidium in Berlin, Abtheil ur Feuerwehr 
an a j . * 5 auf Widerſtendsſa e 1 Rede ſtehenden Wau und Deze 
aße Forderungen ven Stapital, gepruft diese bau an erfiandsfähig 5 „gegen Auer in eingehendſter Weiſe 
aue e ee e e deen bee e e 
. B der 1 In dieſem Jahre babe in l. ſtrage der Kafserk. uulher anerfannt, 
0 9 7 en . 

ee Geboten anzumelden | ald auch im Auftra g 
und, false der betreibende Gläubiger | Deckeuputz, Iſolirwänden, Brandmauern u freiſtehenden, 
wide spricht, dem Gerichte glaubhaft Wänden 2c. 6500 Ef it ren laſſen. Die reiſe für die Herſtellung der 
ee Fee Ne ned ab Ber N den Sande feier Ay Tl oe 
u eg pete und = 1) pro qm feuerfeſter Dedenpuß, je nach Größe der herzu⸗ 
des Kaufgeldes gegen Di 


(236 057 337 Mark) Elaſtiſche 


Grundbeſitz der Geſellſchaft in Berlin: ; 
Lelgzigerſtruße Nr. 124 u. 125. Saugegebiſſe. 


In Europa jind insgeſammt circa 9 Millionen Mart in Grundbeſitz 


Beſter Zahnerſatz! 
. 85 R. Patent Nr. 27 804. 


ſich ſelbſt tragenden 


Die Geſellſchaft ſchließt alle Arten von Verſicherungen auf Renten 
und Capitalien unter ſehr e Bedingungen ab und 
bejondere ihre Verſicherungen mit Anſammlung des Gewinns als eine 


höchſt vorth eilhafte Capital⸗ Anlage. schmeckenden Magenlianenr 


v 0 ſtellenden Fläche und der Entfernung der Arbeitsſtelle 5 
. n 2) bro 9 cuerfeſter Luftiſolirwand, wie vor .. 3 bis 5,00 4 Verſicherungen auf den Todesfall. Chimboraſſo, 
Diejenigen, welche das Eigenthum] 3) pro qm . freiſtehende Wand wie vor 6 Die 990 u. Jährliche Prämien für eine Verſicherung von 1000 K. per Flaſche 1 &, 
— ns 7 7 5 — 8 * . eee eee bin ſtets und gern bereit. Eintrittsalter: Jahre 2 6 t N offerirt : 8 
% gefordert, vor u a ⸗Vertretungen werden übertragen. eee ee eee ZN = . V 0 
bes 25 dee Danzig, im bar 1884. (5676 Re Mark us av 5 D f iner Nac u) 
vi s herbeizuführ 2 app» » 3 at. ER Ri REN | arft : 
i nach here Su cee _Merrm. Berndts, Privat-Baumeifter. | — — 
Rontgefd in Bezug auf den Anſpruch SET Die Gewinn⸗Betheiligung beginnt gleichzeitig mit der Verſicherung und ” aßbänder 


n die Stelle des Grundstücks tritt. \eren Oswald Nier, Berlin. wird die Dividende des 1. Verſicherungsſahres bei Zahlung der 2. Jahres: 


wie franzöſiſcher Champagner 


wundern, sowie Ihrer Gesundheit wegen 


das Urtheil über die Ertheilung Garantiren Sie: Prämie u. | werden zu kaufen geſucht von der 
i a. 5852 Ni. Dass Ihr Wei „J. w. fällig. 5 £ 
des Zuſchlags wird (5852 RN Beksnnı die tasten zenungeoten Wetas Im Jahre 1883 wurden 10255310 Mark, alfo Danziger Oelmühl 
f 1885 ind? d 2 
am 3. März 13 „ IR a Welt producirt. gewachsen sind ? 2% über 10 Millionen Mark an die Verſicherten 5 
f Vormittags 10 Uhr, # me 1..Dro Liter.an, als Dividende für 1882 vertheilt, Petschow & Co., 
"* Berichtöitelle verkündet werden. 3. Versenden Sie Preis-Courant ? Seit ihrer Errichtung in 1845 bis Stärkeabtheilung, Steindamm Nr. 30. 
Schlochau, den 26. November 1884. Jxsebenst ** vum 1. Januar 1884 hat die Geſell⸗ “Leichte Holzkisten 
= Königl. Amts⸗Gericht. 2 a! Ich Abernehme ede Garantie für Frage 1 und 2, 5 it enen e 55 Sa 51 558 ele le nz sten 
77 a * nur aber für solche Flaschen, welche mit meiner 2 2 Em verſicherten, Min von mit Patentverschluss in allen Grössen 
9 ekanntmachun nebenstehenden Garantie-Marke verlackt sind 2 5 ae A . 2 arden 360 Min. Mark (A. 2 360 011 624) für Postsendungen empfiehlt 
9 + 5 itte dieses zu beachten), und behaupte noch sogar, 2 Prämien⸗Einnahme während der gleichen 1 
SR unfer Negiſter betreſend die] |: RENTE a |. Bee ere . 7 %% Rudolph Mischke 
une Sließung der Gütergemeinfchaft | . s jehrgängen verschenen, demzufolge theuer verkauften, A IBinfemEinnahme . _....0..14 „ „ (A. 124 771 292) p 9 
Kaufleute ift heute zufolge 825 , auch ungegypsten Bordeaus- oder Durzunder-Weln ganz 137 Für Todesfälle und fällig gewordene Lan Asse 5 
gung vom eutigen Tage unter S olach aus meinen ungegypsten Weinen stammen, resp. nichts 182 2 Verſicherungen j d 9 t zahlte ſie 142 (u. 142 228 549) A laungg — (5820 
N eingetragen worden: Der 82 222 lere Al 8 . W 12357) An Dividenden 1 Pi en x lag 5 e eee 
2 22. — 15 ellen der 8. 8. grossen ein, ner 2 — 4 
aufmann avid Fü teuberg aus Si: 282 zu Sntsprechen, künstlich def nundracht gunachkuie: a an erich 18 5 „ (A. 162 976 093) 
euftadt Weſtpr. hat für feine Kar ess sind. Machen Sie doch eineh kleinen Versuch, mit m. Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt. 2 
er Leu aus Fanzig z r au den ran enchmack derselben ohne Schwierigkeit General-Agentur Danzig: Deutſche Schaumweine 
17 0 r. durch 5 2 8 E 3 bald gewöhnen, dann werden Sie aber die (heuren; klnet- durch . Gährung aus 
1 8 2 2 SE 2 irten, cht oder flase e n 2 1 — Fi 
ft der 5 des Exwerbes 3 [i Weihe nicht mehr trinken können und sich selbst 5835) Otto & Co. reinem Traubenwein, genau 


er Beſtimmung ausgeſchloſſen, bereuen, dass Sie solche 30 lange ge- ; ; 
alles 5 der Ebe rau 7 die Ehe tranken haben. TIERE No. 80. RI Prämtir: Brüssel 1876, Stuttgart 1887, bereitet a dafür 
auf brachte oder während der Ehe Illustr. ausführliche Preis-Oouraute ver- 9 Porto Alegre 1882. Gebrüder Hoehl 


sende Jedem gerne gratis und tranes. 


in zend welche Art zu Erwerbende 85 3 5 in @ei hl 
bi Natur des "Vorbehaltenen hate Oswald Nier, Hintrnt Burk’s Pepsin- Wein. Schewe, Keller. 
(9090: Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstr. 25, 


Nenſtadt Wſtpr., 28. Novbr. 1884. Alleiniger Besitzer der Weinhandlungen: (Pepsin-Essenz, Verdanungsflüssigkeit.) 


a fi . 7 BEN u N . * > A * 
5 Rönigl, Amtsgerich. f . AUX CAVES DE FRANCE. ug NAEH et- ee In Flaschen 4 ca. 100 gr. U. 1 5 4 50 ge. M 2 — eee, 
7 ———— —————— . ͤo; » AA = 4 & 700 gr. M. 4. 50. EEE TEEN ZVEETEEEE T 
5 ae Fun Fe —— Die grossen Flaschen eignen si BE a rm 7 5 7 
5 ekanntma ung. Stein wohlschmeckende, mit ge enn ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch Ein ruſſiſcher 


mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 


2 hieſi er S d sches Mittel, dienlich bei schwachem oa dorbenem Magen, Sod- - 
Fr And trafanſtalt werden b „Mm ersohleim bei N eren SE ns 2 hlitt 
A in Ider Suan gegen ein von Bier und Wein etc. den Folgen des übermässigen Genussen * Terdes h bl. 
zum lohn von 80 5 pro Kilogramm 
S en ange > 5851 
Forde nommen. 


6 don, d K 
ennie Geber 1884. f 


die Sohutzmarke, sowie die Jeder Flasche belgelegte gedruckte 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Grossisten und Exporteure. mn 


Consumenten finden die Producte überall in den besten Wein- u, Spirituosen 
Handlungen vorräthig. Ylnschen tragen Pliguettes mit unserer Firma und Schntumarke- 


offnung, Arebsmarft. 


Kau 
i rü * : 
agen 1255 che im Range zurück⸗ Bun u 4 N Danzig, Herren Wenzel & Münle, Danzig {4036 
Diejenigen, welche das Eigenthum = a III zeigen KR : D RE 
Ba on de e e Ausführu | — ee Beſſerals jedes Haar. 
efordert, vor Schluß des Ver von ſenerfeſtem Dettenputz und feuerfeſten, ji Zwiſchen⸗ — . a 
Pelaerungstermins die Einftellung des wänden, beides ni bed e eber ir Fed Nachdem unſere fenerfeiten Geldſchränke in dem neu erbauten 5 N je ist pie liche 
falls breus herbeizuführen, widrigen⸗ a 3 patentirt. 1 gebanzerten Treſor aufgeielk ind, nehmen wir offene und. eſchloſſene B wuchsmittel aug des 
Kauf nach erfolgtem Zuſchlag das Der feuerfeſte Deckenputz (D. R.⸗P. Nr. 3739) wird für gewöhnlich erth⸗Depoſiten zur Aufbewahrung und olitänbigen erwaltung PR | Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
geld in Bezug auf den An pruch | unter hölzernen Balken angebracht und wird hierbei die Deckenſchalung und egen eine geringe Vergütung an. Die gedruckten Bedingungen hierzu Staub Schwelßer Fabezudieſem weck 


Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. 1 

5. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


Specialität: Poröſe Haartouren für 
u Bauzweckent 
Neue Träger, 


empfiehlt 55 e Preiſen 


Hider or berbin gase? 3 
Inter e it Da) ya | | Gesellschaft. Spahnkober 
. Errichtet 1885. ur Verſendung von Waaren aller 


in Berlin. . 5 
General⸗Bevollmächtigter für 8 mit 30 3, kleinere entſprechend billiger. 


a | Deutiölend: Hans von Adelsn. Adolph Zimmermann 
Vermögenshestand am 1. Januar 1884: 236 Millionen Mark, |getevie A 543: gg en Ke. 28 


igene Erfindung. 


und Effecten angelegt. i . f e e e a 

ß uftrage der Kaiſerl. und Königl. Behörden, a te Geſellchgft Mit eine gegenfeitige, jedoch iſt jede Nachſchuß⸗ Gaumenplatte. Bisher nicht erreichtes 
. außerhalb 1 feuerfesten diu Ae r Vermögen und Gewinn Au 72 Ne cdl. ner 
tat t r. R. Telschow, (3942 
empfiehlt ins- k.k. Hofzahnarzt, Berlin, Leipzigerſtr. 90. 
Den allgemein beliebten wohl⸗ 


Man verlange ausdrücklich: „Burk's Pepsin- Wein“ und beachte 110 61 preiswerth zu verkaufen in 


i 8 . ommisf Comtoir u. cht. A. 
Ju Danzig zu haben in der Raths⸗Apothele pon E. Kornſtacdt. Cracse, Berl beg 


83 


Die Organisten- u. Küsterstelle 


an unjerer Kirche, welche durch Pen⸗ 
ſionirung des gegenwärtigen Stellen⸗ 
inhabers vacant iſt, ſoll zum 1. Jan. 
a. f. neu beſetzt werden. Meldungen 


nimmt entgegen g 5853 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath in 
Ohra. 


Künſtl. Zähne, Plomben 7c. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. e 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Homdopathie, 
Spec. für Lungen-, Kehlkopf⸗, Herz⸗, 
Frauenleiden. Rheuma, Krebs, Epi⸗ 
lepfic, geh. Krankheiten, Teropheln, 
Richar: Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (5719 


Clara Arndt, 
Hundegaſſe 53, II. 
Anmeldungen erbitte Vormittags 

von 9-11 Uhr. (3453 

Weimarsche Lotterie, Zehung 
10. Decbr. er., Loose A , 2.10. 

Baden-Baden Lattorie. III. di. 
Ziehung 16. 19. D. comb er, Er- 
neuerungsloose 4 , 2.10. Kauf- 
loose à , 6,30. 

Ulmer Münstebbau-Lotterie, 
Hauptgowinn baar 75000 ., Loose, 
bei der teperal- Agentur bereits 
ränzlich vergriffen & & 3,50 bei 

Th. Bertling. (erberdasse 2. 


Delilate 
Spickgänſe 
mit und ohne Kuochen, 
Trüffelleberwürſte, 

Amerikaniſche 


Rinderzungen, 
Goth. Ceruelatwürſte, 
Delicateß⸗Auchovis, 


in Gläſern A 35 Pf. 
3 8 Pf., 


J. G. Amort. 


Ital. Blumenkohl, 
Echte 
Teltower Rübchen, 
Italien. Maronen, 
Aſtrachaner 


Schotenkörner 


empfiehlt 
J. G. Amort, 


Lauggaſſe Nr. 4. 


— — 


Stad 
Stadt che, 


Hundegaſſe 
liefert 
Dejeuners, Diners, 
Soupers, 
ſowie auch einzelne Schüſſeln 


prompt, bei billigfter Preis» 
notirung. 


C. Bodenburg, 


bis Februar 1884 
Küchen-Chef im Raths- 
weinkeller. (5874 


ge Kieler Sprotten, 


eiuſte Cervelat⸗Wurft 
vorräthig in jeder beliebigen Größe, 


pro J 1,40 A., 
Spick⸗Brüſte mit u. ohne Knochen, 
Gänſeteulen, gr. geröſt. Nennangen, 
rima Elb⸗Cabiar, 


8 

1 el, immer friſch, 

* Er ＋ 1,40 ., $ 
empfiehlt. (5869 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Feinſten pommerſch u. weſtpr 


Haid⸗Leckhanig 
empfiehlt in Blechbüchſen (9? Inhalt) 
incl. 5 A. 50 J franco allen Poſt⸗ 
Stationen Deutſchlands. 5365 


Adolph Troike, 
Neustadt, Westpr. 


Für Feinschmecker! 
ten Schweizerkäſe, etwas geriſſen, 
“ Geſchmack fein, r 80 3, 
deutſchen Schweizerküſe, fett, 7r# 602, 
Echten Tilſiter 455 Qualität 
7 M 80 3. 5 
Holländer u. Brioler Käſe, hochfein, 
r N 80 


empfiehlt ? (5728 
M. Wenzel, 1. Damm Nr. 11. 


Weihnachts- Ausverkauf, 


0 
Regenschirme 


zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen BE 


empfiehlt die Schirmfabrik von 


Natalle Bollmann, 


Langgasse No. 73, 
an der Apotheke. 3596 


5128) 


r 


e ee io 
im Apollo⸗Saale. 


Von berufener Seite aufgefordert die hier früher mit Vorliebe 
unterſtützten Sinfonie⸗Concerte im Apollo⸗Saale wieder in's Leben zu 
rufen, 3 ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich noch 
in dieſer Concert⸗Saiſon einen Cyclus von 


3 Sinfonie Concerten 


mit der auf 50 Muſtker verſtärkten Kapelle des 4. Regiments geben 
werde. — Mitwirkung habe ich die beſten hieſigen Kräfte, nament⸗ 
lich die Herren Großheim und Stade gewonnen. 2 

Neben den Klaſſikern werde ich auch hervorragende Novitäten. 
ſo im 1. Concerte die 


neue 3. Sinfonie von Brahms 


einem verehrlichen Publikum vorführen und überhaupt die Concerte 
möglichſt intereſſant 12 en ſuchen. 3 
Die geſchäftliche Leitung hat Herr Conſtautin Ziemſſen, Muſi⸗ 

kalien⸗ und . freundlichſt übernommen; der Plan 

sche . 165 ei Herrn Ziemſſen aus und ſind daſelbſt die Billets 
on jetzt zu haben. 5 or 

a bonnementspreiſe für 3 Concerte für einen Sitzplatz 6 K., 

Stehplatz 3 A., Schüler⸗Billet 2,25 1. { 

Bil Freie Sitzplatz 2,50 K., Stehplatz 1,50 K., Schiller: 
illet 1 


Das erſte Concert iſt noch für dieſen Monat projectirt. 

Im ee des Beſtehens dieſer Concerte erlaube ich mir um 
rege Betheiligung freundlichſt zu bitten. 5848 
Gustav Sperling. 


lu 
. 
. 


— rr AA A nen en 


1. Damm No. 14. 1. Damm No. 14. 


Der Total- Ausverkauf 
des Carl Hoppenrath’iden 
Concurslagers 


von Cigarren und Tabaken 
wird zu BRRE Taxpreisen N vrtgeſetzt. 
1. Damm Nr. 14. 


Das Lager iſt von den billigeren bis feinſten Quali- 
täten gut ſortirt. 5842 


au 2 A : 


u Gardinen e 


werden ſauber gewaſchen u. in Rahmen geſpannt, behalten 
hierdurch ihre natürliche Stärke und leiden nicht ſo, wie 
unter dem üblichen Plätten. 


Wilhelm Falk, Breitgasse 14. 
Als elegant hochfeine Festgeschenke 


empfehle mein sehr reichhaltiges Lager der allerneuesten Photographien 
in geschmackvoller Fassung, ferner vorzüglichtte Reproduecetionen 
nach Oelgemälden und Photographie-Rahmen in grösster 
Auswahl. 


ee e 


0 
Sümmtliche Kunstblätter und Prachtwerke, dio von aus- 


würtigen wie hiesigen Kunsthandlungen angekündigt werden, sind unter 
billigster Preisnotirung ebenfalls auch durch mich zu begiehen, 

en in den feinsten Cölner, Kieler und mit Gold 
eandelirten Leisten, werden direet und zu billigsten Preisen ausgeführt, 


Carl Müller. 
Vergolderei und Kunsthandlung, 6822 


ee Jopengasse 28. 
Die Pelzwaaren⸗Handlun 
von A. Scholle, Wollwebergaſſe 8, 


lt dem geehrten Publikum ihr großes ſortirtes Pelzwaaren⸗Vager in 
empfieh allen Pelzgattungen zu den Nusve en ” 


Vollſtändiger Ausverkauf 


von Herren⸗Geh⸗ und Reiſe⸗Pelzen, Schlittendecken, Pelzfutter für Damen in 
Feerüden, Katzen, Fuchs, Oppoſſum ꝛc. . 

Eine Partie Fuchsmuffen, e Stück 3 K., gebldt. Biſammuffen, a St. 
5 K. Haſenmuſfen a Stück 3 K., Kinder⸗Garnituren a Stück 2 K. Beſatz 
auf Damenmänteln, ſowie Reparaturen werden ſchnell und billig angefertigt. 
5828) - Scholle. 


Das Schuh: und Stiefel⸗Magazin 
Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe Nr. 20, 1. Etage, 
zu nützlichen Weihnachts-Einkäufen: 


ür Herren: Jagd-, Reit- und Wirthschafts - Stiefel, 


chaft- und Zugstiefel von waſſerdicht, engl. Rindleder, Kalb⸗, 
Glacees, Lack⸗Leder und Pariſer Chevreaur, Gummiboots in abges 


rundeter Spitzenfacon, nur pa. Qualität. ; 
ür Damen: Rindlackstiefel, och im Schaft, mit und 
oppelſohlen, Lederstiefel von echt. Hamburger Roßleder, 
im S aft, waſſerdicht, vorzüglich zum Schlittſchuhlaufen, 9 K. 
> aar, Lederstiefel v. Slacee-, Kalb, Lack- u. Pariſer Chepreaux, 
tiefel, Filzschuhe, gefüttert, mit und ohne Gummi, 
Pelzboots und niedrige Gummiſchuhe, Knaben,, chen - 
und Kinderstiefel. (5733 
Fr. Kaiser, Aae ea Nr. 20, 1. Etage. 


NB. Nur eigenes Fabrikat, v. beſtem Material u. nur gediegenem Facon. 


Emil A. Baus, 


Eiſen⸗, Stahl⸗, Maſchinen⸗ und techniſches Geſchäft, 
Asbeſt⸗ Handlung, 
Große Gerbergaſſe Nr. 7. 
Vallaſt⸗ Tender⸗, Kohlenſchauſeln, 1 1 
Bohr, Hleifenbieg-, Stand: nnd Stauffer's Ainierstäfer, Etauffer's 
Schweiß ⸗ Maſchinen, Ventilatoren, conſiſtentes Maſchinen⸗Fett, Kern⸗ 


„Feldſchmieden. Leder = Riemen, Binde Riemen, 
1 10 Jalouſie⸗Riemen. 


Lager amerik. Werkzeuge. 


ohne 


bo 


Neun! Amerikauiſche Laubſäge⸗Maſchinen. Neu! 
Zu Feſtgeſchenken ſehr geeignet. (5841 


Wegen Aufgabe des Spielwaaren⸗ Kat, aa Were Korff, Bremen, Petroleum⸗Raffinerie. 


Geſchäfts 


ich ſfümmtliche Spielwaaren, angekleidete Puppen, Puppengeſtelle und 

Nabe 1 auf geſtellt und empfehle dieſelben zu äußerſt 
billigen Preiſen. 

W. Unger, Lagehrüde, 


eil. Geiitther. 


Je. dem Frauen⸗ 
und 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


| zurückgeſetzter Rieiderikofie, 


n 
er eg Sorten Verpackungen, | abfolnten Sicherheit beim Gebrauch deſſelben (ca. 


außer dem Hauſe, pro Tag für 75 
N a0 ung. 
(Kirchenſteig Nr. 18. 


Be 
19 9 
x ” 


Weihnachts „Ausverkauf 4 


& Robe von 3,50 . an, |  Meberzieher und Anzugſtoffe, 
reinwollene 200 0 ; in a u. Velour, a. ae: 313 927, Feen 
Unterröre, ürzen, Corſets, Pantalons, eſten, er, Hoſenträger, 
Flanelle, Friſaden, Negligezenge, Wiener Courts, Schlafröcke von 18 dl. an, 


Unterkleider für Damen, Herren und Kinder, 


Leinen, Bett- u. Tischzeuge, Gardinen, Tischdecken, Taschen 
tücher, Reisedecken, Schlafdecken, Pferdedecken. f 


Bei billigsten Preisen reelle Waaren! A 5800 
Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 32. 
5 75 bevorſtehenden Mpfel 


— — er ache r n b . 1 eſte 
— —ͤ— W zu b de Geschenken mein wo 1 


Erste Lotterie 


Comtoir- und Schulutensiid, 
der Grosshzogl. Kreishauptstadt 
Baden. 


Ferner erlaube mir auf bie 
Haupt- und Schlass-Eiehung vom 


meinem Geſchäftslocal arrangirte 
Weichnachts- 
16, bis 19. Dechr. 
Gewinne: 50 000 Mk., 20 000 Mk., 10 000 Uk., 
5000 0 


— * 


ae 
\ 


ml 


— 
— 


— — 


— 


— 


— 


aufmerkſam zu machen, welche ein 
reiche Auswahl in — —.— umd 
Felde Billet 1 5 e, 
reibzengen, Briefmappen, 

grapbie⸗Albums, Neceſſatres, Pocſie⸗ 
Portemonnaies, Cigarren⸗, ® 

Bantnoten⸗ und Treſorſcheintaſchen 
Wechſel⸗, Aeten⸗, Noten⸗ u. Zeichnen 
mappen, Malkaſten, Bilderbüchem 
und anderen geſchmackvollen G 


— 
— 


90 


Ausstellung 
000 Mk., 


— 


— 
— 


— 2 
m 


— 


| Loose a 6 Mk. 30 Pf. dureh die 2 ftäuden bietet. 1 7 

0 Exped. der Danziger Zeitung. Chriſtbaumſchmuck in reicher 
} 2 Auswahl. 5 
— are Marie Ziehm, 
. urn un Ratlaufche Gaffe. 7 


inige Pianinos, edler Ton, 


E Aeußere, billig zu verkaufen G. 
pe. 0 8 1 


Mahlengaſſe 9, Trey 50 
[Commis als Lageri 
und Spediteur 


Jeu H ae nur 1 Mark 
Buskh. 


mn 7 age og 
OUETON 
Neueste Katalıza jaodenliti.indurf befrisdigend, gratis A a. 


Wannenbäder in gut geheizten Räumen 


empf. die Bade⸗Anſtalt Vorſtädt. Graben 34. 


für ein Waaren : Engrog - Gefchäll 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerte 
Jautzen. nebſt Referenzen unter Nr. 5856 f 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


— — 


Für ein Yaden-Öeihäft wird ein 


Kaſſirerin 


eſucht. Of erten mit Angabe 
Alters und Referenzen unter Nr. 


Holzeement⸗Fabrik 


se 


50 in der Exped. d. Ztg. erbeten. f 
Herrm. Berndts "Sude zum I. Jenner Siena dl 
F g erſter Beamter 


Danzig, 

empfiehlt ihre Fabrikate, als: 

Asphalt. Dachpappen, Asphalt- Dachlacg, Deck Asphalt, Deckſtreiſen, 

ſowie Möphaltplaiten (Asphalt⸗Fazplatten) zum Abdecken von Gewölben. 

Brücken, Tunnels, Kellereien ꝛc., ſowie zum Iſoliren von Fundamenten u. dergl 
5 olzeement ꝛc. 

Eindeckang von Dächern mit Asphalt Dachpappe nach einfacher und 
doppellagiger Methode, ſowie Reparaturen alter ſchadhafter D. bil erſtellaug 
von Holß⸗Cementdächern mit imprägnirtem Papier, werden bei illiaſter Press 
notirung und unter Garantie für tüchti e Ausführung unteronmimen, (489) 


unterm Bin 8 Jaht 
beim Fach. Augenblicklich auf ei 

bedeutenden Brennereigute in Stellung 
worüber die beſten Zeugniſſe. (588 


Flath, Gr. Klonia 


P 
Einen Lehrling 


für's Comptoir, mit guten 
kenntniſſen, ſucht 


Prinzipal. 


ER , „ Wirths haft | 
ee cee * RR a2" 7 8 M. MI J 1 b E 
an 17 0 e o N ‘ 2 Ein Gutsbeſitzers Sohn, welch! 

deus, ace et nach Beendigung feiner Lehrzeit \ 
W A ed zum? 4 s in rigen Eurfus einer Landen 
ow ebe 5 a Depöts | u 5 & | !Haltlicen Söhule, ablejeirte aut 1 
I. in allen grösseren Städtan, Bw 1 tätig ft. zucht, 15 t auf dee Je k 
8 7 1 m 5 55 b. Hu. 1 Pid,engl, 482 niſſe Ste ung als Ei; 
a beiden letzteren mit \ er 
. practischem Schraubenverschluss, | 2 Verwalter. „ 
er N „orrespondentön 71 Gefl. Offerten unter G. A. 1 
x Ost- u. Wei 8 urg. bommern, i N 1.85 E, 
ei Prorinz u. Könlgr. Sachse: Wie Becklenburg: 3 ef, Haafenftein u. Vogler 1. Halles. 


Immen mit vorzl. Nahr weſſt nal 
M Pardeyge, er 


Ein möbl. Zimmer mit a. ö. ® 
zu bern. zum 1. Ja e. 
5 


u. an 

Pfaffengaſſe 9 III. 
affengaſſe Nr. 9 

1. Etage von 9 aſſe. u. Zubebd“ 


zum 1. Januar, auch ſpäter zu ver 
Zu erfragen 2 Treppen. — 


Dang laßt dein Laden p. Sache 
Y 5 F 5 
dungen Ban 9 & —— 


N 


Monatskneipe 
alter Burſcheuſchaſtel 


Berlin C. nene Grünstr. l. 


9 


( preisgekrönt mit 
vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. 
Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 

Fabrikanten J. & C. Blooker, Amsterdam. 


er Kann vorzüglichste 


gn. Auswahl- 5 

Sortimente (30 Pf)inall.Schr eibw.- 
1 Yadlg.vorrätig. Ausführl. Preisliste kostenfrei. 55 7. 
un F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN * Leipzig 


BP I EN 


Kaiseroel. 
Nichtexplovirendes Petroleum 


> e Sonnabend, 6. December er 

L e & Hotel Deutsches Haus 
5 bon a ee in Bremen. 1 Gewerbe-Dereit 

$ Größere Leuchtkraft, a & ehe 7 15 . 0 

A Familien Abend. 


— Der Vorſtand. 
„Donnerſtag, 4. Dechr., finde 
im Allgemeinen Ge 
werbe⸗Verein kein 


vollſtändig gefahr⸗ und faſt geruchlos. 
Das Kaiſeröl, welches ſich auch in letzter Saiſon wieder eines von 
mann 7 bedeutend zunehmenden conſums au, erfenen bee 
ich außer den bekannten ſonſtigen Vorzügen, 2 e 


punkt), wird auch in dieſem Winter in noch verbeflerter Qualität ſich als 


das Hervorr t dem Gebiete der Beleuchtung feinen Platz be: 

Baader, 5 Knee ee ee nik 3 Verſammlun ftatt. 
niedriger 8. tes (ca. 2 J. lau nich te u 1 
gag & ee nen Erpiofion zu bieten im Staude ſind, wie dieſes Bibliothekſtunde Abends ? 
urch die überall in unverändertem Maße vorgekommenen Unglücksfälle be⸗ 7—8 Uhr. 360 


wieſen wird. Das Kaiſeröl kaun in er gewöhnlichen Petroleum⸗Lampe 
ebraunt werden und eignet ſich auch beſonders zum Gebrauch auf Petro⸗ 

eum⸗Roch⸗Apparaten. Zu haben bei Herren A. Faſt, J. J. Berner, 
„ G. Amort, Albert Neumann, Carl Schnarcke, F. E. Gofſſug, Maguns 

radtte, Rud. Römer, Carl Kühn, Leo Prügel, Lndw. Mühle, Mbolıh Eick, 

C. N. Pfeiffer, Gebr. Paetzold, Alex. Wieck, Franz 8 

560 


— 


Cafe Namenlos, 


Portechgiſengaſſe 2. ; 
11 2 


Ausſchank non geürt 
berger u. Lager! ie! 


täglich friſch vom 
f. Weine, kalte Rüde. 


Cale Royal, , 
Echt Mürnbergel 
von J. G. Reif, Nürnbeng 

Ang. h. D. = g. dein 


. Goltz, Danzig. Vertreter für Danzig u. d. Prov. Weſtpreußen. 
n ene 68 
Bier. Junge Leate, 


welche die Landwirthſchaft erlernen 
Circa 1000 Tonnen helles Lager; wollen, finden ſofort Stellung. 
bier ſind ganz billig (in Waggon⸗ P. Clauss, Pelplin. 
ladung) ab Berlin abzugeben. Of. | e e e. 
sub I Fick an Rudolf Mae; Fi aaren, Geschäft uche zu Neuahe 
in SW, erb 5850 z äfte ſuche zu Neujahr 
2Jͤ .. N) (5859 Toben auch früher, 2 recht gewandte 


zin anſtänd., junges Mädchen, in 4 
E Schneiderei geübt, bittet in und erſte Expedienten 
‚| mit feineren Manieren bei anftändig. 
Näh. St. Cath. Salair. Perſönl. Vorſtell. Bedingung. 
(5836 | 5837) amm 12. 


9 


fr. i, m. . b. 
Dru und Verlag v. — W. Ka fe 


B 
Kir C. Schulz, 1. 


